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«Gestern haben wir darüber abgestimmt, wel-
cher Wochentag ist. Die Mehrheit war für 
Mittwoch», berichten Janique, Brigitte, Karl 
und Michael und lachen. Die Tatsache, dass sie 
die Zeit, ja gar den Wochentag vergessen ha-
ben, beunruhigt sie nicht im Geringsten, im 
Gegenteil. Vor fünf Tagen haben sie sich auf 
dem Hüttikerberg an der Grenze der Kantone 
Aargau und Zürich im Wald eingerichtet und 
geniessen den Luxus, Handy, Uhr und Termin-
plan beiseite zu legen, mit der Sonne aufzu-
stehen und im eigenen Rhythmus in den Tag 
hineinzuleben.

Ein einfaches Kloster
«Ich muss vorsichtig sein mit meinen Ideen», 
sagt Karl Flückiger und giesst kochendes Was-
ser in einen Krug. Während der Schwarztee 
vor sich hin dampft, erklärt er: «Nur wenn je-
weils mindestens drei weitere Personen meine 
Idee gut finden, setze ich sie in die Tat um.»
Der reformierte Pfarrer, Organisationsberater 
und Psychotherapeut engagiert sich seit den 
Anfängen beim Stadtkloster Zürich (siehe 
Box). Im letzten Sommer hatte er die Idee, 
Kloster und Wald zu verbinden und als Ge-
meinschaft eine Woche im Wald zu leben.

Karl Flückiger fand Menschen, denen seine 
Idee gefiel, und er fand einen Ort, an dem sie 
sich umsetzen liess. So lud die Stadtkloster-
Gemeinschaft alle Interessierten ein, rund 
ums Pfadiheim auf dem Hüttikerberg am 
Feuer zu kochen, schweigend im Wald zu ba-
den, Tagzeitengebete zu halten, im Freien zu 
schlafen, mit Lehm zu hantieren und den Ge-
räuschen im Wald sowie den inneren Stimmen 
zu lauschen. 15 Personen folgten der Einla-
dung und weilten für einen oder mehrere Tage 
im Waldkloster. «Es ist ein einfaches Kloster», 
sagt Janique Behman, «wir haben einen Ort 
zum Beten, zum Essen und zum Schlafen.» 
Wasser und sanitäre Anlagen nutzt die Gruppe 
im nahen Pfadiheim.

Oratorium
Heute sind Matthias und Simon eingetroffen, 
nun sind sieben Personen hier. Als die Sonne 
schräg durch die Blätter scheint, setzt sich 
die Gruppe in einem Halbkreis um einen Wur-
zelstock. Auf Moos gebettet steht eine Klang-
schale bereit, Kerzen brennen. Sobald die Ge-
spräche verstummen, wird die Zivilisation 

Im Waldkloster
Eine Woche im Wald lehrt das Staunen über die 
kleinen Wunder und die Fülle der Schöpfung.

hörbar: Triebwerke, Kuhglocken, Motoren 
und ein Alphorn mischen sich zwischen die 
Psalmen und Fürbitten. Die Geräusche stören 
nicht, sie beruhigen: Die Welt ist da, aber weit 
genug weg.
Nach der Vesper geht es rund ums Feuer ge-
schäftig zu und her. Karl knetet Teig, Simon 
präpariert die Glut, Brigitte schenkt Wein ein. 
Es gibt Schlangenbrot mit einem Ratatouille 
aus Randen, Äpfeln und Rüebli aus dem nahen 
Hofladen.

Mutter Erde
Nach dem Abendessen gibt es eine Austausch-
runde. Am Nachmittag hat die Gruppe den 
Wald erkundet, mit allen Sinnen. Wer will, 
kann seine Eindrücke teilen. Brigitte berich-
tet, dass sie im Wald gesessen sei und etwas 
gemacht habe, was sie bisher noch nie getan 
habe: die Erde gestreichelt. Dabei sei ihr auf 
einmal bewusst geworden, dass sie die Erde bis 
jetzt immer nur bearbeitet habe: «Ich habe sie 
gestochen, umgegraben, auf ihr herumge-
hackt. Aber ich habe sie noch nie gestreichelt.» 
Es sei ein berührender Augenblick gewesen, 

Das Nachdenken über Gott und den Alltag 
ist im Waldkloster stets verbunden mit einer 
gestalterischen Arbeit.

Tragend für die Gemeinschaft im Stadt- wie auch im Waldkloster sind die 
benediktinischen Stundengebete. Die Gruppe beim Mittagsgebet im «Oratorium».
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sagt sie. «‹Mutter Erde› ist mir durch den Kopf 
gegangen. Hierher werde ich einmal zurück-
kehren.»
Janique findet es spannend, wie innere Pro-
zesse von äusseren Dingen angeregt werden. 
Sie liess sich eine Brombeere auf der Zunge 
zergehen und ertastete die Adern eines Blattes 
mit den Fingern. «Diese Zeit habe ich mir vor-
her noch nie genommen.»
Karl erwähnt, dass etwas nicht eingetroffen 
sei, das er eigentlich erwartet hatte: Es war 
ihm in den letzten Tagen noch nie langweilig. 
Jede und jeder findet eine erfüllende Beschäf-
tigung.

Dormitorium
Die Komplet schliesst den Tag ab, Brigitte 
bläst die Kerzen aus. Zwei übernachten in ei-
ner Hängematte, eine auf dem Feldbett mit 
Moskitonetz, andere mit der Isomatte auf dem 
Waldboden. Jeder hat Raum für sich, ist aber 
nicht allein. Brigitte will irgendwann auch 
einmal allein im Wald übernachten: «Im Mo-
ment würde ich mich aber noch nicht trauen 
und bin froh, dass die anderen da sind.» Die 
Geräusche der Natur und der nahen Zivilisa-
tion begleiten die Gruppe durch die Nacht.

Fülle der Schöpfung
Beim Zmorge drehen sich die Gespräche am 
Feuer um persönliche Erfahrungen mit Reli-
gion und Kirche. Einer hat Theologie studiert 
und in verschiedenen Kirchgemeinden sowie 
als Lehrer gearbeitet. Eine war in einer Frei-
kirche aktiv, ist aber stets Mitglied der refor-
mierten Kirche geblieben. Einer wuchs katho-
lisch auf, trat mit 20 Jahren aus der Kirche 
aus und mit 35 Jahren in die reformierte Kir-
che wieder ein. Alle sind Suchende, die ihr 

Leben in Verbindung mit Gott und seiner 
Schöpfung gestalten wollen. Es sind Men-
schen, die sich viele Gedanken machen über 
das Leben, die Welt und gelebte Solidarität. 
Menschen, die nach ihrer Bestimmung, ihrer 
Aufgabe suchen.
Es sind aber auch Menschen, die eine Feuer-
stelle einrichten können und aus wenigen Zu-
taten ein feines Menü kochen. Das Handfeste 
gehört zum Waldkloster und erdet die Gruppe. 
Das Nachdenken über Gott, das Leben und den 
eigenen Alltag ist immer verbunden mit einer 

praktischen Tätigkeit. Wer im Waldkloster da-
bei ist, brennt Lehm, schnitzt Stöcke, flicht 
Zweige und sammelt Rinde. Dabei reift die Er-
kenntnis, wie wenig es eigentlich braucht, um 
zu gestalten und sich daran zu freuen. Die 
Fülle der Schöpfung umgibt und inspiriert alle. 
Karl findet dafür die Worte: «Ich brauche so 
wenig und habe doch alles.» 

Marie-Christine Andres 

Stadtkloster
Das Stadtkloster Zürich ist als Verein 
organisiert. Den Kern bilden ca. 25 Aktivmit-
glieder, die an den Gebeten und Veranstal-
tungen teilnehmen und sich für die Gemein-
schaft engagieren. Sie setzen sich – neben 
anderen Projekten – in der «Winterstube» 
ein, wo sie in der kalten Jahreszeit Tagesgäs-
ten eine warme Stube mit Waschmöglichkeit 
zur Verfügung stellen. Einige Aktivmitglie-
der leben zusammen als Wohngemeinschaft 
im ehemaligen Pfarrhaus in Wiedikon. Die 
WG des Stadtklosters besteht aktuell aus 
sechs Aktivmitgliedern, drei geflüchteten 
Menschen und ab und zu weiteren Gästen. 
Für die Gemeinschaft tragend sind die 
Stundengebete mit gregorianischem Singen 
der Psalmen, zu denen alle Interessierten 
eingeladen sind. 
In der Stadt Basel bestand von 1988 bis 
2017 die Communität El Roi, eine evangeli-
sche Schwesterngemeinschaft mit Sitz am 
Klingentalgraben 35 in Kleinbasel. Dieses 
ehemalige «Stadtkloster Basel» wird heute 
weitergeführt als «Huus am Brunne» mit 
öffentlichen Gebeten und Anlässen.
www.stadtkloster.ch
www.huus-am-brunne.chWillkommensritual für jene, die neu im Waldkloster ankommen: eine Fusswaschung 

und ein Armbändeli mit einem kleinen Holzkreuz.

Im «Dormitorium» hat jede und jeder einen Platz für sich, die Nähe der anderen 
hilft aber, sich im Wald sicher und geborgen zu fühlen.
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Aktuell hängen keine Banner von den Kir-
chentürmen, wie zu Zeiten der Konzernver-
antwortungsinitiative, als die Kirchen sich 
öffentlichkeitswirksam für die Vorlage ausge-
sprochen haben. Dennoch gibt es einige kirch-
liche Gruppierungen, die sich für ein «Ja» zur 
Biodiversitätsinitiative aussprechen. Die 
«oeku – Kirchen für die Umwelt», die sich für 
Nachhaltigkeit und umweltbewusstes Han-
deln in Kirchgemeinden, Pfarreien und kirch-
lichen Institutionen einsetzt, unterstützt die 
Initiative. Auch die Koalition «Christ:innen 
für Klimaschutz» empfehlen ein «Ja» zur Bio-
diversitätsinitiative am 22. September. Ihre 
Argumente stützen sie mit Bibelstellen. Die 
Initiantinnen und Initianten verweisen auf 
den hohen Wert der göttlichen Schöpfung und 
dass die Vielfalt der Geschöpfe gottgewollt sei. 
Die Menschen, denen die Schöpfung anver-
traut ist, hätten darum den Auftrag, die Viel-
falt angesichts des Artensterbens besser zu 
schützen. Sollten Christinnen und Christen 
also aus christlicher Sicht die Biodiversitäts-
initiative befürworten?

Selbst entscheiden
«Das kommt auf das Natur- und Schöpfungs-
verständnis der Menschen an», sagt Thomas 
Wallimann-Sasaki, Leiter des Instituts für So-
zialethik «ethik22», auch wenn Christinnen 
und Christen die Natur als Schöpfung und Ge-
schenk wahrnehmen, gingen doch alle mit 
diesem Geschenk etwas anders um. Je mehr 
der Natur aber ein Eigenwert zugesprochen 
werde und die Menschen sich selbst als Akteu-
rinnen und Akteure begriffen, die dieser Natur 
Sorge tragen müssen, desto eher würden diese 
Menschen die Natur schützen wollen. Ob die 
Initiative das richtige Mittel sei, um dies zu 
tun, müsse jede Christin und jeder Christ für 
sich selbst entscheiden.
«ethik22», der Name des Instituts, spielt auf 
den englischen Ausdruck «Catch 22» an für 
ein fast unlösbares Dilemma nach einem be-

kannten Roman. Dilemmata gibt es auch bei 
der anstehenden Abstimmung. So sollen sich 

So geht christlich abstimmen
Christinnen und Christen teilen gemeinsame Werte, die sie 
auch geltend machen bei Abstimmungen. Biblisch gestütz-
te Argumente gibt es auf der Seite der Befürworterinnen 
und der Gegner. Thomas Wallimann-Sasaki, Leiter des Ins-
tituts für Sozialethik «ethik22» findet in drei Schritten aus 
einem Dilemma.

der Ausbau der erneuerbaren Energien und 
der Schutz der Natur und Landschaft teilweise 
im Weg stehen. Befürchtungen werden geäus-
sert, dass die Ernährungssicherheit für die 
Schweizerinnen und Schweizer mit der Um-
setzung der Initiative nicht mehr gewährleis-
tet sei. Schliesslich fürchtet der Schweizer 
Bauernverband bei der Umsetzung der Initia-
tive um die Existenz der Landwirtinnen und 
Landwirte. Thomas Wallimann-Sasaki wendet 
für den Weg aus dem Dilemma die Methode 
der ethischen Entscheidungsfindung in drei 
Schritten an.

Das Wohl aller
Gemäss Thomas Wallimann- Sasaki hat darum 
aus christlicher Sicht das Thema Nachhaltig-
keit gerade in der katholischen Kirche mit der 
Enzyklika «Laudato Sì» von Papst Franziskus 
ein stärkeres Gewicht bekommen. In der so-
genannten Umweltenzyklika hat der Papst 
darauf hingewiesen, dass mit der Natur auch 
die Menschen gemeint sind. So hängt die Sorge 
für die Natur eng zusammen mit der Sorge für 

«ethik22»
Das sozialethische Institut 

«ethik22» will Orientierung zu 
komplexen wirtschaftlichen 

und politischen Gesellschafts-
fragen bieten. Der Theologe 
Thomas Wallimann-Sasaki ist 

der Leiter des sozialethischen 
Instituts. Er und sein 

vierköpfiges Team orientieren 
mittels podcasts, Newsletter 

und einem gedruckten 
Magazin. «ethik22 – Institut 
für Sozialethik» besteht seit 

1999 und ist aus dem 
Engagement der KAB 

(Katholische Arbeiterinnen 
und Arbeiter Bewegung 

Schweiz) entstanden.

Thomas Wallimann-Sasaki, Leiter «ethik22 –  
Institut für Sozialethik»

Die Biodiversitätsinitiative 
in Kürze

In der Schweiz sind die Lebensräume für Tie-
re und Pflanzen unter Druck. Das wirkt sich 
negativ auf die Artenvielfalt aus. Gründe 
dafür sind das Wachstum der Bevölkerung 
in der Schweiz und der damit im Zusammen-
hang stehende Siedlungs- und Infrastruktur-
druck ebenso die intensive Landwirtschaft 
im Mittelland. 
Getragen wird die Initiative von verschie-
denen Umweltverbänden, dem Schweizer 
Heimatschutz der Stiftung Landschafts-
schutz. Sie will den Bund und die Kantone für 
den Schutz stärker in die Pflicht nehmen und 
dies in der Verfassung verankern. 
Der Bundesrat und das Parlament lehnen die 
Initiative ab.
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Benachteiligte und Arme. Damit steht das 
Wohl des Planeten und aller Menschen sowie 
die gegenseitige Abhängigkeit im Fokus. Aus 
dieser christlichen Ethik wird die Natur nicht 
als reine Ressource gesehen, über die Men-
schen verfügen können. Vielmehr stehen die 
Menschen mit der Natur in Beziehung. Rück-
sicht, Zurückhaltung, Sorgfalt, Masshalten 
und eben auch Verzicht prägen diese Bezie-
hung. Diese Sicht auf die Schöpfung sei im 
Wortsinn katholisch zu verstehen – also global 
– und mache nicht an nationalen Grenzen 
halt, sagt Thomas Wallimann Sasaki. Wenn 
also mit Ernährungssicherheit argumentiert 
werde, müsste die Ernährungssicherheit aller 
Menschen im Fokus stehen.

Hoffnung als Haltung
«Eine christliche Ethik ist geprägt von Hoff-
nung», sagt der Theologe und Ethiker. Wenn 
Hoffnung die Grundhaltung präge, sei Aufge-
ben keine Option. Selbst wenn das Abstim-
mungsbarometer einen Trend gegen die ei-
gene Entscheidung zeige, sei es richtig, mit 
der Abstimmung ein Zeichen zu setzen. Hoff-
nung heisse auch, sich das Bild von Menschen, 
die zu sich und ihrer Mitwelt Sorge tragen, 
nicht durch Realitäten zerstören zu lassen, die 
die Brüchigkeit der menschlichen Existenz 
offenbarten. «Auch wenn die Welt schwierig 
ist, lasse ich mir als Menschen den Gestal-
tungswillen nicht nehmen», sagt Thomas 
Wallimann-Sasaki.

Eva Meienberg In drei Schritten zur Entscheidung

Raus aus dem Dilemma

Erster Schritt.
Sehen, wahrnehmen und sich berühren lassen.

Zweiter Schritt.
Eine Sachanalyse durchführen und die eigenen Werte, Prinzipien, das Menschenbild definieren.

Zur Sachanalyse gehören Fragen wie: Wer hat die Initiative eingereicht? Wie lautet der Initiativ-
text? Was sagt der Bundesrat, was das Parlament? Beide sind dagegen. Was verstehen die Initianten 

unter den Begriffen Natur und Landschaft und in welchem Verhältnis stehen sie? Bei der Analyse 
werden Expertinnen- und Expertenmeinungen konsultiert. Welchen Expertinnen und Experten 

schenke ich mein Vertrauen? Die Frage, ob es sich dennoch lohnt, für die Initiative zu stimmen, auch 
wenn davon ausgegangen werden muss, dass die Umsetzung zäh und langwierig sein wird, führt wei-
ter zur Wertanalyse: Wie verstehe ich die Welt? Was bedeutet Verantwortung? Worin gründet mein 

Engagement, aber auch meine Hoffnung? Welche «roten Linien» gelten in meinem Leben? Welche 
Regeln oder Handlungsgrundätze sind mir für die Gesellschaft, für die Allgemeinheit wichtig? 

Gerade bei Abstimmungen spielten neben den sachlichen Fragen auch die Wertvorstellungen eine 
wichtige Rolle. «Wertvorstellungen, Normen sind wie Wegweiser, die auf einem Werteboden stehen. 

Dieser Werteboden ist das Menschenbild», sagt Thomas Wallimann-Sasaki. Das Menschenbild er-
gebe – im Wortsinn – grund-legende Aussagen zum eigenen Weltverständnis auf die Fragen: «Ist der 
Mensch ein Geschöpf? Ein ewiger Wettbewerbler und Konkurrent? Ein Alleskönner? Ein Zufall der 

Entwicklung?»

Dritter Schritt.
Handeln – Optionen bearbeiten, zur Tat schreiten und den Abstimmungszettel ausfüllen.

Q
ue

lle
: t

er
sk

i/
pi

xa
ba

y.
co

m

Die Mehrheit der Bestäubungsarbeit leistet die Biene. Somit ist sie für die Erhaltung des Le-
bensraums vieler Tierarten unverzichtbar. Die Biene ziert das Logo der Biodiversitätsinitiative.
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Der Sommer hat seinen Zenit dieses Jahr be-
reits überschritten. Das Licht fällt schräger als 
noch im Frühsommer durch das schattenspen-
dende Blätterdach auf Tiere, Menschen und 
die vielen verschiedenen Pflanzen, die aus 
dem von der Sonne über viele Wochen ausge-
trockneten Erdreich spriessen. Es ist heiss, 
aber die Hitze riecht schon nach Erntereifem. 
Im Jahreskreis befinden wir uns in der Peri-
ode, in der die Menschen das einholen, was sie 
in den Monaten zuvor gesät und gepflegt ha-
ben. Der dem Ende entgegengehende Sommer 
ist eine Zeit der Feste und Rituale rund um 
Kornschnitt und Ernte. 
«Es gibt für alles die richtige Zeit», so sagte es 
Hildegard von Bingen. Gott in allem erken-
nend, schaute sie stets mit einem ganzheitli-
chen Blick auf Aussaat und Ernte, Pflanzen, 
Menschen und die gesamte Natur. Dieser An-
satz bedeutet mit Respekt und Achtung ern-
ten, nicht alles nehmen, einen Teil stehen 
lassen, den Boden nicht auslaugen. «Alles in 
der Schöpfung antwortet aufeinander»; aus 
dieser Perspektive heraus entwickelte Hilde-
gard von Bingen auch ihre Naturheilkunde.

Wie und wo erkennen Sie die Schöpfung Got-
tes, wenn Sie in Gärten schauen?
Beate Eckerlin: Zunächst einmal glaube ich 
nicht an Gott als alten Mann mit Bart. Für 
mich ist Gott eine Kraft oder Energie, die al-
lem innewohnt. Ich suche und finde diese 
Energie in allen Dingen, so auch in Gärten. 
Ich nehme sie mit allen Sinnen wahr: Sehen, 
Hören, Riechen, Schmecken, Fühlen. Im Gar-
ten komme ich ausserdem zur Ruhe, erde 
mich und komme in Kontakt mit dieser Ener-
gie. Hildegard von Bingen hat in diesem Zu-
sammenhang den Begriff «veriditas», die 
«Grünkraft» geprägt.

«Alles in der Schöpfung 
antwortet aufeinander» 
Schöpfungsspiritualität auf den Spuren  
von Hildegard von Bingen erleben
«Gott in allen Dingen suchen 
und finden» – diesen Satz 
könnte man als das Motto 
der  Schöpfungsspiritualität 
bezeichnen. Aus diesem 
Grundgedanken erwächst 
eine Spiritualität, die ein öko-
logisches Bewusstsein prägt.  
Ein Streifzug durch den Som-
mergarten des Hotels Odelya 
in Basel und ein Interview 
mit Beate Eckerlin, Betreue-
rin des Heilpflanzengartens 
Mariastein.

Es heisst oft: «Die Natur ist die Apotheke 
 Gottes.» Haben Sie ein Beispiel für uns?
Pflanzen sind nicht per se da, um uns zu hei-
len. Sie produzieren bestimmte Stoffe, um sich 
selbst zu schützen. Ein Beispiel sind ätheri-
sche Öle, die die Pflanzen produzieren, um 
Fressfeinde abzuhalten oder Insekten anzu-
locken. Die Stoffe sind aber oft nützlich für den 
Menschen, weil wir ein Teil der Natur, mit ihr 
eins sind, weil wir zusammengehören. Die 
Pflanzen sind die Grundlage dafür, dass es uns 
Menschen und Tiere geben kann, und umge-
kehrt sind wir auch für die Pflanzen wichtig, 
weil wir Stoffe liefern, die die Pflanzen für ihr 
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Schöpfungsspiritualität in Sommergärten erleben, begleitet von Impulsen über die Universalgelehrte  
und Heilpflanzenkundlerin Hildegard von Bingen – das war, unter anderem, der Gegenstand einer Ver­
anstaltung organisiert vom Katholischen Frauenbund Basel­Stadt. Als Impulsgeberin eingeladen war 
Beate Eckerlin. Nach einer naturheilkundlichen Ausbildung ist sie nun die ehrenamtliche Betreuerin  
des Heilpflanzengartens Mariastein. 

Q
ue

lle
 a

lle
r 

Fo
to

s:
 L

eo
ni

e 
W

ol
le

ns
ac

k

In ihrem Impuls spricht Beate Eckerlin unter anderem über die Natur- und Heilpflanzenkunde von 
Hildegard von Bingen und der darin verankerten Verantwortung des Menschen für die Natur.
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Wachsen und Gedeihen brauchen. Deswegen 
leben wir in einer Symbiose. Pflanzen können 
als Impulsgeber für eigene geistige und kör-
perliche Prozesse dienen. Wir beobachten, was 
die Pflanzen tun, und können daraus schlies-
sen, wie sie gut für uns wirken können.

Wer war Hildegard von Bingen und was wa-
ren ihre Errungenschaften im Zusammen-
hang mit Heilpflanzen? 
Sie lebte von 1089 bis 1179, also im Mittelalter. 
Man täte ihr Unrecht, sie auf die Pflanzenheil-
kunde zu reduzieren. Sie war Äbtissin zweier 
Klöster, Theologin, Ratgeberin hoher Würden-
träger und künstlerisch aktiv. Sie war in jeder 
Hinsicht eine kundige Frau. In ihren inneren 
Schauen, wie sie es nannte, sah und begriff sie 
Dinge, wie es anderen nicht möglich war. Sie 
erkannte Zusammenhänge und Wirkungswei-
sen. Ich glaube, Hildegard war ein Mensch, der 
jeder und jedem helfen wollte, einen eigenen 
Weg mit Heilpflanzen zu finden. Sie war nie 
absolut. Es ging bei ihr immer um das richtige 
Mass für jede einzelne Person.

Apropos Mass: Wie steht es um bewusst-
seinserweiternde Substanzen aus Pflanzen, 
die spirituelle Erfahrungen ermöglichen?
Auch da kommt es auf das richtige Mass an. 
Sie können helfen, den Geist zu klären, das 
Bewusstsein zu erweitern und offen für Erfah-
rungen machen, die sonst nicht möglich wä-
ren. Menschen können durch sie Ideen und 
Inspirationen bekommen. Auch Künstler ha-
ben das eingesetzt und tun es noch immer.

Leonie Wollensack

Kolumne

«Heilige 
Vielfalt»

Was kommt Ihnen in den Sinn bei diesem Aus­
druck? Vielleicht die wunderbare Üppigkeit 
unserer Natur gerade jetzt im Frühherbst? Oder 
die katholische Vielfalt unserer verschiedenen 
Feiern wie dem Erntedank und Aller Heiligen? Mit 
«Heilige Vielfalt – Biodiversität» betitelt die 
oeku – der Verein Kirchen für die Umwelt – die 
diesjährige Schöpfungszeit. Damit werden wir 
jedes Jahr motiviert, die Schöpfungszeit in 
unseren Kirchen zu feiern, fast so wie eine dritte 
Kirchenjahreszeit. Darüber freue ich mich als 
oeku­Präsidentin aber auch als engagierte 
 Christin mit der ersten Geschichte unserer Bibel 
in den Ohren und im Herzen: «So sprach Gott: 
Das Land lasse junges Grün wachsen, alle Arten 
von Pflanzen, die Samen tragen, und von Bäumen, 
die auf der Erde Früchte bringen mit ihrem 
Samen darin. So geschah es.» (Gen 1,11). Diese 
heilige Vielfalt in der Schöpfungsgeschichte 
wurde uns Menschen zur Sorgfalt aufgetragen. 
Wenn ich mit offenen Augen durch unsere  
Natur schweife, kommt mir ein ähnlicher Ausruf 
in den Sinn: «Heiliger Bimbam!» Das sei ein 
 Ausdruck der erstaunten und erschrockenen 
Betroffenheit, vergleichbar mit «ach du 
Schreck». Ob nun wir Menschen diesen Ausdruck 
verwenden, oder eher Gott, angesichts der 
schwindenden « Heiligen Vielfalt» der uns anver­
trauten  Schöpfung? Die diesjährige Schöpfungs­
zeit könnte uns zu notwendigen Schritten 
 ermuntern und dazu auch ab und zu mal auszuru­
fen: Heiliger Bimbam! 

Vroni Peterhans
Präsidentin, oeku –  für die Umwelt
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Raspelkurzer Vorgartenrasen war gestern – in 
der Pfarrei Therwil summt und brummt es seit 
einigen Monaten auf den Wiesen im Pfarrgar-
ten und beim Pfarreiheim. «Ökologische Auf-
wertung von Grünraum» nennt sich das Pro-
jekt, bei dem Boden abgetragen, die Ansaat 
einer standorttypischen, vielfältigen Blumen-
wiese vorgenommen, Bäume und Sträucher 
gepflanzt, Hecken erweitert und Stein- und 
Sandgebilde geschaffen wurden. «Die Wiesen 
sind vor allem für die Insekten da, wir möch-
ten so  dem Insektensterben entgegenwirken», 
erklärt Sandra Kunz, Kirchenrätin in Therwil, 
die das Ressort Umwelt betreut. «Aber auch 
Vögel fühlen sich hier wohl, weil sie jetzt wie-
der Insekten zum Fressen finden, so wie es in 
der Natur vorgesehen ist», ergänzt sie. Die 
Stein- und Sandgebilde sind vor allem für 
kleine Reptilien wie Eidechsen ein attraktiver 
Lebensraum. 

Das Projekt fand grossen Anklang; die Ein-
wohnergemeinde Therwil beteiligte sich hälf-
tig am 20 000-Franken-Projekt, der Natur- 
und Vogelschutzverein Therwil steuerte 
5000 Franken bei. «Wir möchten die Flächen, 
die der Kirche gehören, so gestalten, dass alle 
unsere Mit-Lebewesen etwas davon haben», 
fasst Kunz die Motivation dahinter zusammen.

Gebäude energiesparend nutzen
Neben der ökologischen Vielfalt liegt das 
Hauptaugenmerk des Ressorts darauf, die Ge-
bäude so energieeffizient wie möglich zu be-
treiben. Die Kirchgemeinde hat dafür eine 
Energiebuchhaltung eingeführt, die den 
Wärme-, Strom- und Wasserverbrauch doku-
mentiert und kontrolliert. Ausserdem wollten 
die Mitarbeitenden herausfinden, wie viel 
Energie und Geld mit einer Sanierung der Ge-
bäudehülle eingespart werden könnte. Dafür 

Insektensummen 
und Sonnenstunden 
Die Schöpfung bewahren – das ist ein hehres Ziel.  
Was tun die Kirchgemeinden und Pfarreien in  
unserer Region konkret, um ihren Beitrag dazu zu  
leisten? Zu Besuch in Therwil und in Aarau.

wurde bei drei Gebäuden eine Gebäudeener-
gieanalyse durchgeführt.
Aber was passiert mit all den gesammelten 
Daten? «Die ermittelten Kosten der Energie-
buchhaltung werden nun ganz konkret mit in 
die Liegenschaftsplanung hineingenommen», 
erklärt Kunz.

Weg von fossilen Brennstoffen dank 
Photovoltaik
Seit Januar befindet sich auf dem Dach des 
Pfarramts eine 50 Quadratmeter grosse Pho-
tovoltaikanlage. Die Module können es auf 
eine Spitzenleistung von 30 kWp (Kilowatt-
peak) bringen; damit produziert die Anlage am 
Tag durchschnittlich etwa 82 kWh (Kilowatt-
stunden). Damit könnte man 1394 Stunden 
lang eine 60-Watt-Glühlampe brennen lassen, 
4100 Stunden am Laptop arbeiten oder 5740 
Tassen Kaffee kochen.

Rund um die Kirche und das Pfarrhaus der 
Pfarrei Peter und Paul in Aarau blüht und 
summt es. Die Pfarrei als grüner Fleck gleich 
neben dem Bahnhof erfreut die Anwohnenden 
und Vorübergehenden. Hier ein Blick durch die 
neu bepflanzte Anlage an der Poststrasse auf 
die Kirche. 
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«Die Menschen sind sensibel geworden, was 
die Themen Ökologie und Klimaschutz an-
geht», so Kunz. «Auch wir als Kirchgemeinde 
haben uns Gedanken dazu gemacht. Wir fan-
den, es muss etwas getan werden gegen das 
Insektensterben, wir müssen Energie sparen 
und von fossilen Ressourcen wegkommen.» 
Diese Punkte in konkrete Massnahmen umzu-
setzen, in den eigenen Gebäuden und auf den 
eigenen Flächen, und so mit gutem Beispiel 
voranzugehen, das sei das Anliegen der Kirch-
gemeinde. «Zwei Projekte sind dieses Jahr um-
gesetzt worden, aber es soll und wird weiter-
gehen», ist sich Kunz sicher. 

Kirche als Vorbild
Kunz würde es begrüssen, wenn sich ein Res-
sort Umwelt auch in anderen Kirchgemeinden 
etablieren könnte: «Für das Überleben von uns 
Menschen und allen anderen Lebewesen auf 
diesem Planeten ist es notwendig, dass wir das 
Thema angehen. Die Kirche sollte ein gutes 
Vorbild für die Bevölkerung sein. Als Kirche 
sind wir diejenigen, die bestimmte Werte pre-
digen, und ich finde es wichtig, dass wir als 
Konsequenz mit unseren Gütern auch mög-
lichst nachhaltig umgehen.»

Leonie Wollensack

Immer mehr «Grüne Güggel» im Aargau
Wenn vom 1. September bis zum 4. Oktober die 
Schweizer Landeskirchen die «Schöpfungs-
zeit» feiern, können sich noch längst nicht alle 
Kirchgemeinden mit dem diesjährigen Motto 
«Biodiversität – Heilige Vielfalt» brüsten. 
Doch die Römisch-Katholische Kirche im Aar-

gau gehört zu jenen Landeskirchen, die sich 
seit Jahren für Nachhaltigkeitsthemen einset-
zen. Laut der Fachstelle «Oeku – Kirchen für 
die Umwelt» gehört die Aargauer Landeskir-
che neben dem Kanton Thurgau und den re-
formierten Kirchen im Kanton Zürich zu den 
Spitzenreitern in punkto Nachhaltigkeit. 
«Oeku – Kirchen für die Umwelt» setzt jedes 
Jahr die Themen für die «Schöpfungszeit» und 
arbeitet daran, in möglichst vielen Kirchge-
meinden das Umweltmanagementsystem 
«Grüner Güggel» zu etablieren. Im Aargau 
tragen bereits zehn Kirchgemeinden oder 
Pfarreien, darunter eine reformierte, sowie die 
Verwaltung der Römisch-Katholischen Lan-
deskirche den «Grünen Güggel». Die Landes-
kirche begleitet Kirchgemeinden in sogenann-
ten «Konvois» auf dem Weg zur Zertifizierung. 
So profitieren sie von fachlicher und finanziel-
ler Unterstützung durch die Landeskirche und 
den Verein «Oeku – Kirchen für die Umwelt».

Theologisch, aber auch praktisch
Der Umweltbeauftragte der Römisch-Katholi-
schen Landeskirche Alois Metz findet, dass 
sich die Kirche unbedingt in Umweltthemen 
einbringen muss. Mit Verweis auf Papst Fran-
ziskus’ Enzyklika «Laudato sì» sagt er: «Unser 
Chef will, dass sich etwas ändert. Mit unseren 
1,38 Milliarden Mitgliedern haben wir als Kir-
che Gewicht.»
«Das Thema Artenvielfalt betrifft die Kirche 
auf verschiedenen Ebenen», sagt Kurt Zaugg-
Ott, Co-Leiter der Fachstelle Oeku. Zunächst 
theologisch: «Im Buch Genesis ist Biodiversi-
tät ein zentrales Thema.» Dann auch ganz 

praktisch: «Die meisten Kirchen stehen mitten 
in Siedlungen und verfügen über grosse Grün-
flächen. Sie könnten darum gut zur Bewah-
rung der Schöpfung beitragen mit naturnahen 
Anlagen, die Lebensräume untereinander ver-
binden.»
Eine der Pfarreien, deren Kirche und Pfarr-
haus mitten im urbanen Raum stehen, ist Pe-
ter und Paul in Aarau. Seit März 2024 ist die 
Pfarrei mit dem «Grünen Güggel» zertifiziert. 
Die kirchliche Sozialarbeiterin Heidi Emmen-
egger kümmert sich in der Pfarrei um die För-
derung der Biodiversität. Sie bringt einiges an 
Wissen und ein grosses Interesse am Thema 
mit. Zusammen mit Viktor Schmid, einem Eh-
renamtlichen aus der Gemeinde mit Natur-
schutzprojekt-Erfahrung, leitet sie die Umge-
staltung von 1000 Quadratmetern Fläche in 
eine naturnahe Umgebung.

Sichtbarkeit als Multiplikationsfaktor
Das Konzept liess sich die Pfarrei vom Mu-
seum «Naturama» erarbeiten. Das für die Um-
setzung benötigte Geld kommt, zusätzlich zu 
den Beiträgen der Gemeinde, von der Stiftung 
«Lebensraum Aargau», vom Ökofonds der 
Landeskirche und vom Kanton. Seit Beginn 
der Arbeiten im Jahr 2020 hat die Pfarrei 
schon mehr als die Hälfte der vorgesehenen 
Veränderungen umgesetzt. In der Rabatte zwi-
schen Poststrasse und Kirche blüht und summt 
es, Stauden und Gräser wachsen dem Himmel 
entgegen und ein Wurzelstock bietet Käfern 
Unterschlupf. Auf einer weiteren Freifläche 
hat die Pfarrei eine Wildblumenwiese angesät. 
Auf dem Areal wurden mehrere Bäumen ge-
pflanzt. «Oft loben Gemeindemitglieder und 
Passanten unsere naturnahen Flächen», sagt 
Heidi Emmenegger. Viele Menschen nehmen 
die Pfarrei als grüne Oase neben dem Aarauer 
Bahnhof wahr und lassen sich hoffentlich da-
von inspirieren. Diese «Multiplikatorfunk-
tion» hat die Pfarrei bewusst genutzt, indem 
sie Passanten mit Plakaten über die Umgestal-
tung informierte.

Für die Pflege braucht es Freiwillige 
Die Arbeiten und die Pflege bewältigen Heidi 
Emmenegger und Viktor Schmid, dem Abwart, 
Freiwilligen und gelegentlichen Einsätzen der 
pfarreilichen Jugendverbände. «Als Sozialar-
beiterin bringe ich wenn möglich auch das 
Diakonische in die Umgestaltung ein. An-
pflanzen und Unkraut jäten, überhaupt das 
Arbeiten in der Natur, eignen sich sehr gut für 
den Einsatz von Freiwilligen», weiss sie aus 
Erfahrung. «Das Projekt bereitet allen 
Freude.» Distelfink, Hummeln und Wildbie-
nen hat Emmenegger auf den neu bepflanzten 
Flächen schon beobachtet. Sie sagt: «Ich fühle 
mich inzwischen unwohl, wenn ich leblosen 
Rasen und Schotterplätze sehe.»

Anouk Holthuizen, Marie-Christine Andres
Insekten, Vögel und Reptilien fühlen sich hier wieder wohl. 
Der Pfarrgarten in Therwil wurde dank eines Projekts ökologisch aufgewertet.
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Missionen
Misión Católica  

de Lengua Española

Bruderholzallee 140, 4059 Basel
www.misiondebasilea.ch

Misionero: P. Gustavo Rodríguez

Oficina: Tel. 061 373 90 39
Móvil Urgencias: Tel. 079 133 57 66
Despacho: martes, miércoles de 9 a 12h, 
Jueves y viernes de 14 a 18 h

Colaboradora Pastoral: Gina Peñates
Tel. 061 373 90 38

Secretaría: Emilia Elia 
Tel. 061 311 83 56
Lunes y jueves de 14 a 18 h

Inicio del Año Pastoral:  
Un Llamado a la Acción y la 

Participación 
Con gran alegría y renovado entusi-
asmo, comenzamos este nuevo año 
pastoral. Es un momento especial que 
nos invita a redescubrir nuestra 
vocación como hijos de Dios y a 
reafirmar nuestro compromiso con la 
construcción de Su Reino en nuestra 
comunidad y más allá.
Este año, hemos preparado un pro-
grama rico en experiencias espirituales 
y formativas. Tendremos retiros que 
nos permitirán profundizar nuestra 
relación con Dios, peregrinajes que 
fortalecerán nuestra fe, y momentos de 
oración comunitaria que nos unirán 
como familia en Cristo. Además, 
ofreceremos sesiones de formación para 
enriquecer nuestro conocimiento y 
comprensión de la fe.
Les animo encarecidamente a partici-
par en estas actividades. Cada una de 
ellas ha sido pensada para nutrir 
nuestro espíritu y fortalecer nuestros 
lazos como comunidad. Recuerden, su 
presencia y participación son invalua-
bles; juntos crecemos en fe y amor.
Este nuevo ciclo pastoral nos brinda la 
oportunidad de dar la bienvenida a 
nuevos voluntarios en nuestros 
diversos ministerios, con un énfasis 

especial en la catequesis. La formación 
en la fe de nuestros niños, jóvenes y 
adultos es una misión crucial que 
requiere el apoyo y dedicación de toda 
la comunidad. Si sientes el llamado a 
servir en este u otro ministerio, te 
invitamos a dar un paso adelante.
 Recordemos que cada uno de nosotros 
tiene un papel fundamental en la 
misión de la Iglesia. Todos somos llama-
dos a ser discípulos misioneros, 
llevando la alegría del Evangelio a cada 
aspecto de nuestra vida diaria. Al 
comenzar este nuevo año pastoral, 
pongamos todos nuestros planes y 
esperanzas en las manos del Señor. 
Confiemos en que Él guiará nuestros 
pasos y nos dará la fuerza necesaria 
para cumplir Su voluntad.

P. Gustavo

AGENDA
Lf: Laufen; Ob: Oberwil; BK: Bruder 
Klaus Basel
Sábado 7, 14, 21 y 28 de septiembre 
17 h Eucaristía Lf
Domingo 8, 15, 22 y 29 de septiembre 
10.30 h Santo Rosario BK 
11 h Eucaristía BK 
17 h Eucaristía Ob
Viernes 13, 20 y 27 de septiembre/4 de 
octubre 
18 h Santo Rosario BK 
18.30 h Eucaristía BK

Citas en la Misión
Catequesis: el domingo 8 de septiembre 
comenzaremos con la catequesis de 
primera comunión a partir de las 9.30 h.
Grupo de jóvenes: sábado 7 y 21 de 
septiembre a las 15 h. 
Elecciones al consejo pastoral: do-
mingo 8 de septiembre después de misa.

Weitere  
Missionen

Englischsprachige Missionen
ESRCCB 
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
E-Mail: info@esrccb.org 
Website: www.esrccb.org
Englisch Speaking Catholic Community 
Amerbachstrasse 1, 4057 Basel 
Tel.: 061 685 04 56 
E-Mail: assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Eritreische Mission
Tel.: 078 926 49 92 
E-Mail: gimie1964@gmail.com

Kroatische Mission
Waldenburgerstrasse 32, 4052 Basel 
Tel.: 061 692 76 40 
E-Mail: petar.topic@bluewin.ch 
Website: www.hkm-basel.ch

Philippinische Mission
Schlossbergstrasse 13, 6312 Steinhau-
sen 
Tel.: 078 657 06 94 
E-Mail: joolidolli@yahoo.com

Polnische Mission
Neubadstrasse 95, 4054 Basel 
Tel.: 079 356 13 98 
E-Mail: mkbazylea@gmail.com 
Website: www.polskamisja.ch/index.
php/bazylea

Ungarische  Gemeinschaft
Binningerstr. 45, 4123 Allschwil 
Tel.: 0613214800

Slowenische Mission 
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich 
Tel.: 044 301 31 32

Syro-Malabarische Gemeinschaft 
Kaiserstuhlstr, 49, 8172 Niederglatt ZH 
Tel.: 078 216 79 76 
E-Mail: jparyathara@gmail.com

Tamilische Mission 
Ämtlerstrasse 43, 8003 Zürich 
Tel.: 044 461 56 43, 079 648 00 09 
E-Mail: frmurali@gmail.com 
Website: www.jesutamil.ch
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Kloster  
Mariastein

Klosterplatz 2 
4115 Mariastein 
Tel. 061 735 11 11 
 
www.kloster-mariastein.ch
Eucharistiefeier09.00 Uhr mit den 
Mönchen 
11.00 Uhr Pilgermesse (an Sonn- und 
katholischen Feiertagen)

Willkommen zum Chorgebet
06.30 Uhr   Laudes (Morgengebet) 
12.00 Uhr   Mittagsgebet (ausser Mo), 
Sonntag 12.20 Uhr 
15.00 Uhr   Non (Mi bis Sa) 
18.00 Uhr   Vesper (ausser Mo) 
20.00 Uhr   Komplet (Sa Vigil)

Stille Anbetung 
Freitags, 19.15 Uhr in der Josefkapelle
85. Gelöbniswallfahrt 
Samstag, 7.9. 
keine Messe um 9 Uhr 
09.30 Uhr   Besammlung Klosterhotel 
Kreuz 
10.00 Uhr   Festgottesdienst 
12.30 Uhr   Mittagessen (Anmeldung 
bis 26.8. sekretariat@kloster-marias-
tein.ch) 
Anschl. informieren wir über die 
Arealgestaltung von Mariastein.
Mariä Geburt mit Bischof Felix 
GmürSonntag, 25.8. 
Sonntag, 8.9. 
09.00 Uhr   Eucharistiefeier
Mariasteiner Konzert 
Sonntag, 8.9. 
16.00 Uhr   Orgelwerke von J. S. Bach, 
P. Leo Stöcklin u.a. (Kollekte)
S. Messa 
Sonntag, 15.9. 
16.00 Uhr   San Pio X e MCI Allschwil-
Leimental

Offline 

Ökumenisches Zentrum für Meditation 
und Seelsorge
Im Tiefen Boden 75, 4059 Basel

Infos
Kelly Kapfer 
Tel. 061 336 30 33 
info@offline-basel.ch 
www.offline-basel.ch 

Veranstaltungsorte in Basel
Tituskirche, Im Tiefen Boden 75 
Heiliggeistkirche, Thiersteinerallee 51 
 Taufkapelle der Heiliggeistkirche, 
Zugang über die Güterstrasse Kirche 
Bruder Klaus, Bruderholzallee 140 
Achtsamkeitsspaziergang und Segens-
feier zur Schöpfungszeit 
Samstag, 14. September, 14.00 Uhr, 
Treffpunkt: Kirche Bruder Klaus 
Abschluss um 18.00 Uhr mit der 
Segensfeier, Kirche Bruder Klaus
Offline-Fest  
Dienstag, 17. September 
ab 18.30 Uhr Apéro mit Musik und 
Begegnungsmöglichkeiten 
19.30 Uhr Gespräch mit Prof. Ralph 
Kunz über unser Jahresthema «Heilig 
-Heil -Heilung» 
21.00 Uhr liturgisches Nachtgebet 

Regelmässige Angebote
siehe Homepage
Yoga 
Dienstags, 18.00 Uhr, Tituskirche
BibelCafé 
Mittwochs, 11.00, Uhr, Tituskirche
Abendmeditation am Mittwoch 
19.30 Uhr, Tituskirche
Abendmeditation am Donnerstag 
19.30 Uhr, Taufkapelle der Heiliggeist-
kirche
Offener Meditationsraum 
freitags, 9.00 bis 12.00 Uhr, Medita-
tionsraum Titus Kirche

Pastorales  
Zentrum BL

Munzachstrasse 2, 4410 Liestal 
Tel. 061 925 17 04 
pastoraleszentrum@kathbl.ch

Pastorales Zentrum  
neu aufgestellt

Unter dem Dach des Pastoralen 
Zentrums sind die Fachbereiche, 
Spezialseelsorgeeinheiten, die ausländi-
schen Missionen und die Fachstelle 
Religionspädagogik mit der Ökumeni-
schen Medienverleihstelle vereint. 
Die Leitung hat Bischofsvikar Dr. 
Valentine Koledoye inne. Direkt 
unterstellt sind ihm die Pastoralräume, 
die Fachstelle Religionspädagogik und 
die Ökumenische Medienverleihstelle. 
Roger Liggenstorfer und Dr. Monika 
Wilhelm sind weitere Mitglieder der 
Geschäftsleitung. 
Roger Liggenstorfer ist für die zahlrei-
chen ausländischen Missionen im 
Kanton zuständig. Die Leitung der 
Fachbereiche und Spezialseelsorge-Ein-
heiten untersteht Dr. Monika Wilhelm. 
Dazu zählen die Fachbereiche Diakonie 
und kirchliche Sozialarbeit, Jugend und 
Familie, Bildung und christliche 
Spiritualität und Wirtschaft-Arbeit-Kir-
che, den Monika Wilhelm in Doppel-
funktion leitet.  
Information zur Mission und Vision 
stehen hier bereit: www.kathbl.ch/
fachbereiche-dienste/pastorales-zentrum

Regionale Institutionen
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V.l.n.r.: Luca Pontillo, FB-Leiter Jugend u. Fami-
lie; Dr. Monika Wilhelm, Leiterin Fachbereiche 
u. Spezialseelsorge u. FB Wirtschaft Arbeit 
Kirche; Thomas Lusser, Projekt- u. Veranstal-
tungsmanagement u. Verwaltung; Michael Frei, 
FB-Leiter Diakonie u. kirchliche Sozialarbeit
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Pastoralraum Basel-Stadt

Zum Dank-, Buss- und Betttag
Die Dreierfolge danken, Busse tun und beten bietet einen Pfad, 
der unser Bewusstsein von uns selbst, der Mitwelt und Gott er-
weitern kann. Wer dankbar ist, öffnet sein Herz und geht aus sich 
heraus. Es entsteht ein Bewusstsein des Guten um mich herum, 
eine Grundlage, auf die ich bauen kann. Dankbar für das Funda-
ment kann ich mutig die weniger schönen Aspekte meines Lebens 
betrachten. Busse ist ein Akt der inneren Reinigung, der mich von 
Lasten befreit und Raum für Heilung und neues Wachstum schafft.

Das Gebet ist ein Akt der Integration, wo Dankbarkeit, die Klage 
über eigenes und fremdes Fehlverhalten und die Bitte um Heilung 
und Kraft zusammenfliessen. Sie werden vor Gott gebracht und 
können neu auf das grössere Ganze hin geordnet werden. 
Martin Föhn SJ

Basler Bettagskollekte

Traditionsgemäss wird in Basel-Stadt am Bet-
tag für ein ökumenisch ausgewähltes Projekt 
gesammelt. Das Projekt für die ökumenische 
Basler Bettagskollekte in diesem Jahr ist von 
Caritas Schweiz. Spenden kommen notleiden-
den Menschen aus dem Südsudan zugute via 
das «Nexus-Projekt für Rückkehrende und 
Aufnahmegemeinschaften in Ost- und Zen-
traläquatoria».
Spenden: Caritas Schweiz, Luzern, P230001, 
IBAN CH69 0900 0000 6000 7000 4. 

Foto: Pia Zanetti für Caritas Schweiz. Mehr über das 
Projekt erfahren: www.caritas.ch

Pfarreien

St. Anton - San Pio X 
Allerheiligen - Sacré-Cœur - St. Marien 
St. Clara 
Heiliggeist 
St. Franziskus

Kontakte

Pastoralraum
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel 
061 386 90 60 
pastoralraum@rkk-bs.ch

Römisch-Katholische Kirche RKK 
Basel-Stadt
Lindenberg 10, 4058 Basel 
061 690 94 44 
kontakt@rkk-bs.ch

Sozialberatung
Lindenberg 10, 4058 Basel 
061 690 97 85 
sozialberatung@rkk-bs.ch

Weitere Kontakte siehe Seite 28
Website: www.rkk-bs.ch
Facebook: katholischbasel

Pastoralraum 
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Tage des Dialogs

Im Visionsprozess gestalten wir unsere zu-
künftige katholische Kirche in Basel-Stadt 
gemeinsam. Zwischen Juni und November 
finden dazu Workshops statt, darunter die 
«Tage des Dialogs» für Engagierte, Mittragen-
de und Neugierige. Am Samstagnachmittag, 
den 28. September, findet der dritte Workshop 
«Tage des Dialogs» statt. Kinderbetreuung ist 
möglich (bitte mitteilen).
Samstag, 28. September, 13.30 Uhr bis 17 Uhr, 
Lindenberg 8, Clara-Saal, 4058 Basel. Pro-
gramm: Workshop mit Edoardo Ghidelli, Tri-
gon Entwicklungsberatung Luzern, und Sarah 
Biotti, Leitung Pastoralraum und Spezialseel-
sorge.

Kontakt und Anmeldung: platzfueralle@rkk-bs.ch. 
Mehr Infos: www.rkk-bs.ch/visionsprozess

Interview mit Sarah Biotti

Die Römisch-Katholische Kirche im Kanton 
Basel-Stadt will wissen, welche Kirche sich 
ihre Mitglieder wünschen. Sarah Biotti leitet 
die Projektgruppe, die diesen Dialogprozess 
leitet. Regula Pfeifer, Redaktorin bei kath.ch, 
hat sie interviewt.
kath.ch/newsd/wie-soll-die-kirche-der-zukunft-in-ba-
sel-aussehen. Mit freundlicher Genehmigung.

Stand der Kirchen am 
Marktplatz 55+

Am Marktplatz 55+ präsentierten über 40 Or-
ganisationen ihre Angebote, um gut, aktiv 
und solange wie möglich selbstständig älter 
zu werden. Ein bunter Mix von Themen wie 
Gesundheit, Weiterbildung, Wohnen, Freizeit-
gestaltung und vieles mehr zeigt sowohl Mög-

lichkeiten für das eigene aktive Engagement 
als auch Hilfsangebote.
Auch im 2024 findet der Marktplatz 55+ im 
bewährten Format in der Basler Markthalle 
Beim Bahnhof SBB statt. Die Kirchen sind mit 
einem gemeinsamen Stand vor Ort.

Samstag, 28. September, 10–16 Uhr, Markthalle Basel

Eine neue Ära bei der 
Kroatischen Mission

Der neue Pater und Missionar P. Stanko Co-
sic, der dem Franziskanerorden angehört, 
stellt sich vor.
Geboren bin ich am 27. September 1984 in Za-
greb. 1989 zogen wir mit der Familie nach 
Zürich, wo ich die Volksschule abschloss. 
Gleich nach der Lehre trat ich im Jahr 2005 
ins Postulat der Franziskaner in der Herzego-
wina ein.
Am 15. Juli 2006 legte ich die Franziskaner-
kutte an. Die ersten Gelübde legte ich ein Jahr 
später, am 15. Juli 2007, ab. Vier Jahre später, 
am 18. September 2011, legte ich in Medjugor-
je in der Franziskanerprovinz Herzegowina 
die feierlichen Gelübde ab.
Das Diakonat empfing ich am 26. Dezember 
2012 in Mostar von Msgr. Ratko Perić, Bischof 
von Mostar. Von 2007 bis 2012 besuchte und 
absolvierte ich die KBF-Fakultät für Philoso-
phie und Theologie in Zagreb, wo ich im Juli 
2012 abschloss. Am 29. Juni 2013 empfing ich 
die Priesterweihe in Mostar durch Msgr. Rat-
ko Perić.
Meinen Priesterdienst begann ich in der Pfar-
rei St. Jakob in Medjugorje, als Pfarrvikar und 
geistlicher Assistent der Franziskanerjugend. 
In Medjugorje ist das sakramentale Leben der 
Gläubigen besonders lebendig und so war für 
mich diese Erfahrung eine besondere Berei-
cherung für das Priesterleben.

Im Jahr 2016 wurde ich zum Sekretär der Pro-
vinz ernannt. Im Jahr 2022 erhielt ich zudem 
den Dienst des Postulanten-Meisters. Bis Som-
mer 2024 blieb ich Provinz-Sekretär und Er-
zieher der Postulanten.
Entsprechend der Vereinbarung zwischen der 
Römisch-Katholischen Kirche in der Schweiz 
und meiner franziskanischen Gemeinschaft 
werde ich nun als Missionar für die kroati-
schen Gläubigen in Basel tätig sein. Ich hoffe, 
auch hier wertvolle Erfahrungen zu machen 
die mir anvertraute Gemeinschaft im Glauben 
zu stärken.
Obwohl jeder Anfang schwer ist, freue ich 
mich auf diese Aufgabe. Im Vertrauen auf Got-
tes Barmherzigkeit.
P. Stanko Cosic

P. Stanko Cosic, der neue Pater der Kroatischen Mis-
sion im Pastoralraum Basel-Stadt.

Grosse Gemeinschaft

Die Kroatische Mission in Basel feiert die Mes-
se in der Kirche St. Michael im Hirzbrunnen-
quartier, die zur Pfarrei St. Clara gehört. Die 
Kroatische Mission gehört zum Seelsorgeraum 
St. Franziskus Riehen-Bettingen.
In Basel gibt es die Kroatische Mission seit 
1972. Heute zählt sie rund 2000 bis 2500 Gläu-
bige der Römisch-Katholischen Kirche mit 
Wurzeln in Kroatien, Bosnien und Herzego-
wina. Rund 400 Menschen besuchen die Got-
tesdienste der Kroatischen Mission.
Kontakt Kroatische Mission via St. Clara und St. 
Franziskus.
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St. Anton – San Pio X 

Kilbi St. Anton 2024

Am 7./8. September 2024 feiert die Pfarrei St. 
Anton ihre traditionelle Kilbi. Wir erinnern 
damit an die Kirchweihe unserer Kirche vom 
13. September 1927. Wir begehen dieses Fest 
einerseits mit Gottesdiensten und mit einem 
Fest der Begegnung auf dem Pfarrhof und im 
Pfarreiheim. Dies soll kein Gegensatz sein, es 
gibt uns allen die Möglichkeit zur Danksa-
gung und Miteinander Feiern.
Miteinander Beten und Feiern heisst nicht nur 
ein Zusammensein und Tun als Mitglieder der 
Pfarrei St.Anton. Vielmehr soll es eine Gele-
genheit des Austausches, des Teilens mit 
Nachbarn, Zugezogenen, Migranten, Fremden 
und Besuchern sein. Wie gesagt: Miteinander 
Beten und Singen, gemeinsam Essen und 
Trinken sind kein Widerspruch, sie sind viel-
mehr Ausdruck einer lebendigen Gemein-
schaft, welche sich ihrer Vergangenheit er-

innert und hoffnungsvoll in die Zukunft 
blickt.
Allen, welche an der Durchführung unserer 
Kilbi mitwirken und all denen, welche mit uns 
durch ihr Dabeisein feiern, jetzt schon ein 
herzliches Dankeschön und Vergelt’s Gott.
Der Erlös der KILBI 2024 geht an Jugendak-
tivitäten unserer Pfarrei.
Das detaillierte Programm und das Angebot 
der Kilbi 2024 finden Sie auf unserer Web-
seite www.antoniuskirche.ch, sowie auf den 
aufliegenden Flyern und Plakaten.
So darf ich Sie herzlich einladen zum Fest-
gottesdienst am Sonntag um 10.00 Uhr und 
natürlich zu allen anderen Festaktivitäten am 
Samstag und Sonntag.
Für das OK: Heinz-Peter Mooren

Bildquelle: Pfarramt St. Anton

 St. Anton 

PFARREI ST. ANTON
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel 
061 386 90 60, st.anton@rkk-bs.ch 
www.antoniuskirche.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarrer 
Marco Nuzzo, Pfarreiseelsorger

Sekretariat
Thomas Büchler, Karin Nägeli, 
Pia Dongiovanni, Dominik Jungo 
Mo–Fr 9.00–12.00, 14.00–16.30

Sozialdienst
Gaetano De Pascale, Sozialarbeiter 
061 386 90 65 
Di, Mi 10.30–12.00 und 14.00–16.00

Pfarreireise 2024

Letzte Plätze!
Nach Ars-sur-Formes, La-Salette-Fallvaux, 
Turin und Piacenza 
Die Pfarreireise wird dieses Jahr vom Montag, 
7. bis Samstag, 12. Oktober stattfinden. Mit 
dem Car reisen wir zu den Orten der Heiligen 
Jean-Marie Vianney, Giovanni Bosco und Gio-
vanni Battista Scalabrini. Die Kosten betragen 
Fr. 710.- (Fr. 810.- EZ), Ermässigung für Stu-
denten und Kinder. Weitere Auskünfte und 
Anmeldungen an: Kath. Pfarramt St. Anton 
oder Parrocchia San Pio X in Basel. 

Jassnachmittag

Am Donnerstag, 19. September um 14.00 Uhr 
findet der Jassnachmittag in der Zunftstube 
statt.
Neue Gesichter sind immer willkommen.

Unsere Verstorbenen

Innerhalb der letzten Wochen sind aus unserer 
Pfarrei verstorben: Martha Gasser-Schnell-
mann (1926) und Adelheid Brunner (1933). 
Gott nehme sie auf in sein Reich und schenke 
den Angehörigen Trost und Kraft.
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Ökumenischer 
Gottesdienst

Am Eidgenössischen Dank- Buss- und Bettag 
sind wir eingeladen, miteinander zu beten und 
zu feiern. Die ökumenische Bewegung war 
ursprünglich eine Gebetsbewegung und muss 
es bleiben, denn das Fundament der Ökumene 
ist das Hohepriesterliche Gebet des Herrn (Joh 
17) und dort befiehlt Jesus nicht die Einheit, 
sondern er betet für die Einheit. Und wenn 
Jesus für die Einheit seiner Jünger gebetet 
hat, was können wir dann Besseres tun?“ Am 
Sonntag, 15. September, 10.00 Uhr feiern wir 
in St. Anton einen ökumenischen Gottesdienst 
und haben anschliessend bei Apéro und Grill 
die Gelegenheit, die Gemeinschaft zu stärken.
Pfr. Stefan Kemmler

Zugang zu Pfarrhof

Während der Kilbi vom 7. und 8. September 
gilt ein allgemeines Parkverbot im Hof!

Gottesdienste der  
Missionen zu St. Anton:

Petrusbruderschaft
Tridentinische Eucharistiefeier sonntags um 
11.30 Uhr und weitere Tage nach Ankündi-
gung.
Philippinische Mission
Eucharistiefeier am 1. Samstag im Monat um 
18.30 Uhr.
Slowenische Mission
Eucharistiefeier am 3. Samstag im Monat um 
18.30 Uhr.
Syro-Malabarische Gemeinschaft
Eucharistiefeier in St. Anton am letzten Sonn-
tag im Monat um 17.00 Uhr. In Allschwil St. 
Teresia am 2. Sonntag im Monat um 17.00 Uhr.
Tamilische Mission
Eucharistiefeier am 1., 3. und 5. Dienstag im 
Monat um 19.00 Uhr, sowie am 2. Samstag im 
Monat um 18.30 Uhr.

Kunstausstellung und 
Verkauf an Kilbi

Atelier-Auflösung: Verkauf von Acrylbilder
Imeldis Brodmann stellt Ihre Kunstwerke aus 
und verkauft sie zu Liquidationspreisen.
Am Marktstand an der Kilbi St. Anton, sowie 
in der Cafeteria und im Erdgeschoss vom Pfar-
reiheim.
Kontakt: bilderimeldis@bluewin.ch

Kollekten;  
gelebte Solidarität

7./8. September: Jugendaktivitäten St. 
Anton  
14./15. September: Basler Bettagskollekte

S. Pio X 

Parrocchia di lingua italiana San Pio X 
Rümelinbachweg 14, 4054 Basel 
061 272 07 09, san.piox@rkk-bs.ch 
www.parrocchia-sanpiox.ch

Seelsorge
P. Michele de Salvia, Pfarrer 
P. Valerio Farronato, Kaplan 
P. Gustavo Rodriguez Juares, Kaplan 
Felicina Proserpio, Pastorale Mitarbeiterin

Sekretariat
Felicina Proserpio 
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci 
Di–Fr 9.00–12.00, 15.00–18.00

Sozialdienst
Gaetano De Pascale 
Do 15.00-18.00

Pilgerfahrten

Pfarreireise - letzte Plätze
Vom 7. bis 12. Oktober, nach Ars sur Formans, 
La Salette-Fallavaux, Turin und Piacenza. 

Siehe oben. Anmeldungen beim Pfarramt St. 
Anton.
Wallfahrt nach Mariastein
Seit 1919 bringen die in der Region Basel an-
sässigen Italienerinnen und Italiener ihre Ge-
bete, ihren Dank, ihre Sorgen und ihr Ver-
trauen zu unserer Lieben Frau vom Stein.
Auch in diesem Jahr, am Buss- und Bettag, 
den 15. September, werden sich die Gläubigen 
um 15 Uhr in Flüh treffen. Von dort werden 
sie zu Fuss nach Mariastein pilgern. In dessen 
Sanktuar wird um 16 Uhr der Gottesdienst 
stattfinden. Hauptzelebrant wird Pater Pas-
quale Rega sein, von der Mission Birstal. Bitte, 
beachten Sie, dass an diesem Tag fällt der Got-
tesdienst um 16.30 Uhr in der Kirche S. Pio X 
in Basel aus.

Mariastein, die Kapelle (Quelle: MABK)

Mitteilungen und Termine

Termine der Woche
Mittwoch, den 11. September 2024, um 19.15 
Uhr, "Sala Bar": Pfarreiratssitzung.
Demnächst: 21. September, Dokufilm-Abend
Kinoabend im Saal «San G. B. Scalabrini» am 
Samstag, den 21. September. Es handelt sich 
um einen Dokumentarfilm, "Mutterland", über 

 Alles unter
lichtblick-nw.ch
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die Lebensumständen der Gastarbeiter und 
Gastarbeiterinnen und ihren Familien in den 
1960er und 1970er Jahren und die Folgen der 
schwierigen Entscheidungen vielen Eltern für 
das Leben ihrer Kinder trafen. Die Regisseurin 
Miriam Pucitta wird bei der Veranstaltung 
anwesend sein. Eintritt frei, Kollekte für das 

Missionsprojekt. Weitere Informationen fin-
den Sie unter www.parrocchia-sanpiox.ch.
Demnächst: 29. September, Tag der Migran-
ten
Der Tag der Migranten, Sonntag, der 29. Sep-
tember, wird dieses Jahr mit einem feierlichen 
Gottesdienst in St. Anton zelebriert. Wir wer-
den mit der Pfarrgemeinde, mit der wir den 
Seelsorgeraum teilen, und mit den anderen 
Sprachgemeinschaften, die die Kirche in St. 

Anton besuchen, zusammen sein. Der Gottes-
dienst findet um 10.00 Uhr in St. Anton statt, 
mit anschliessendem, reichhaltigem Apéro. 
Mehr unter www.parrocchia-sanpiox.ch und 
www.antoniuskirche.ch.
Beichten und persönliche Gespräche
sind jeden Tag vor den jeweiligen Gottesdiens-
ten oder nach Vereinbarung möglich. Bitte 
kontaktieren Sie das Sekretariat.

Gottesdienste

Samstag, 7. September
08.00	 STA Rosenkranz
09.00	 STA Eucharistiefeier
16.00	 STA Beichtgelegenheit
17.00	 STA Eucharistiefeier
18.30	 STA Eucharistiefeier (PCM)
18.30	 PioX S. Messa

Sonntag, 8. September
07.00	 STA Eucharistiefeier
10.00	 STA Eucharistiefeier
10.00	 PioX S. Messa
11.30	 STA Eucharistiefeier (Tridenti-

nisch)
14.00	 STA Eucharistiefeier (Johspo)
16.30	 PioX S. Messa
18.00	 Clara S. Messa

Montag, 9. September
09.00	 STA Eucharistiefeier

JM für Anna und Markus Eberle-
Notter

18.30	 PioX S. Messa

Dienstag, 10. September
07.30	 STA Eucharistiefeier
09.00	 STA Eucharistiefeier
15.00	 APH St. Johann Eucharistiefeier
18.30	 PioX S. Messa

Mittwoch, 11. September
07.30	 STA Eucharistiefeier
16.00	 STA Marianisches Gebet
18.30	 PioX S. Messa

Donnerstag, 12. September
07.30	 STA Eucharistiefeier

JM für Verstorbene der Familie 
Tavecchio-Fehrenbach und 
Angehörige

10.30	 APH Burgfelderhof
Eucharistiefeier

18.30	 PioX S. Messa

Freitag, 13. September
07.30	 STA Eucharistiefeier

JM für Maria und Otto Eger-Lu-
terbach und Lina Eger, Josef 

Eger-Lädermann und für Indrich 
Dostal

18.00	 STA Beichtgelegenheit
18.30	 PioX S. Messa
19.00	 STA Eucharistiefeier

Samstag, 14. September
08.00	 STA Rosenkranz
09.00	 STA Eucharistiefeier
16.00	 STA Beichtgelegenheit
17.00	 STA Eucharistiefeier
18.30	 STA Eucharistiefeier Tamilen M.
18.30	 PioX S. Messa

Sonntag, 15. September
07.00	 STA Eucharistiefeier
10.00	 STA Ökum. Gottesdienst
10.00	 PioX S. Messa
11.30	 STA Eucharistiefeier (Tridenti-

nisch)
14.00	 STA Eucharistiefeier (Syro-Orth)
16.00	 Mariastein S. Messa
18.00	 Clara S. Messa

Montag, 16. September
09.00	 STA Eucharistiefeier

JM für Helena Pfeiffer
18.30	 PioX S. Messa

Dienstag, 17. September
07.30	 STA Eucharistiefeier
09.00	 STA Eucharistiefeier

JM für Karl Haag-Haas und 
Angehörige

18.30	 PioX S. Messa
19.00	 STA Eucharistiefeier (Tamilen M.)

Mittwoch, 18. September
07.30	 STA Eucharistiefeier
16.00	 STA Marianisches Gebet, Englisch
18.30	 PioX S. Messa

Donnerstag, 19. September
07.30	 STA Eucharistiefeier
15.00	 APH Johanniter Eucharistiefeier
18.30	 PioX S. Messa

Freitag, 20. September
07.30	 STA Eucharistiefeier

JM für Emil und Amalia Gschwin-
demann-Dallaserra und Angeh.

18.00	 STA Beichtgelegenheit
18.30	 PioX S. Messa
19.00	 STA Eucharistiefeier

M für Eliane Künzler

Veranstaltungen

Samstag, 7. September
14.00	 St. Anton, Kilbi

Sonntag, 8. September
11.00	 St. Anton, Kilbi

Unsere Taufen

Durch das Sakrament der Taufe wurde in 
unsere christliche Gemeinschaft 
aufgenommen: 
Am Sonntag, 25. August, Fynn Nelio 
Steiger (Jg. 2023) und Leon Rafael 
Tigges (Jg. 2021). Am Sonntag, 1. 
September, Raffaele Nicola Ehrsam (Jg. 
2023). 
Wir wünschen den Familien mit ihren neu 
getauften Kindern von Herzen alles Gute.

Unsere Trauungen

Tiziana Bonomo und Mahir Alkan, am 14. 
September 2024, in der Kirche San Pio X. 
Herzliche Gratulationen und... tanti 
auguri!

 Alles unter
lichtblick-nw.ch
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St Marien – Allerheiligen – 
Sacré-Coeur

Rückblick Pfarreifest

Am 24. August hat das Pfarreifest Allerheili-
gen im Zusammenhang mit dem Quartierfloh-
markt stattgefunden. Wir freuen uns über 
einen schönen Erfolg. Die Besucher konnten 
beim grossen Flohmarktstand tolle Schätze 
entdecken. Der Marktstand bot feine italieni-
sche Spezialitäten, selbstgemachte Konfitüren 
sowie bunte Kinderkleider in eigener Herstel-
lung an. Zum Mittagessen gab es Grilladen 
und belegte Brötli, sowie Kaffee und eine 
grosse Auswahl an köstlichen Kuchen von 
diversen Spenderinnen und Spender, die wir 

herzlich verdanken. Ab 14.00 Uhr wurden 
zahlreiche Attraktionen für die kleinen Gäste 
angeboten, darunter das Kinderschminken, 
ein Glücksrad, Zuckerwatte, Popcorn und lus-
tige Spiele, wie z. B. das "Bällelibad", in das die 
Kinder eintauchen konnten. Anschliessend an 
den Festgottesdienst um 18.00 Uhr wurden 
schmackhafte traditionelle Gerichte aus ver-
schiedenen Kulturen serviert, die mit viel Lie-
be zubereitet wurden.
Gerne schauen wir auf die "heisse" und sehr 
windige Ausgabe 2024 zurück und sagen vie-
len Dank allen Helferinnen und Helfer für 
ihren Einsatz und Unterstützung. Es war ein 
Tag voller Freude, Gemeinschaft und Genuss - 

wir danken allen, die dabei waren! Marianne 
Mendelin, Pfarreiratspräsidentin

St. Marien und Allerheiligen

Pfarramt St. Marien und Allerheiligen
Holbeinstrasse 28, 4051 Basel 
Andrea Moren-Kreuzweger 
Mo - Fr 10.00 - 12.00 Uhr 
Tel. 061 302 39 45/061 272 60 33 
allerheiligen@rkk-bs.ch 
st.marien@rkk-bs.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator 
José-Lucien Monemo Monsengo, Kaplan

Gemeinwesen- und Sozialarbeit
Mercy Mekkattu 
061 303 80 18/061 272 60 32 
sozialdienst.allerheiligen@rkk-bs.ch 
sozialdienst.stmarien@rkk-bs.ch

Raumreservation
pfarreiheim.allerheiligen@rkk-bs.ch, 
061 303 80 18 
Für Pfarrei St. Marien: 
061 272 60 33

Polnische Mission
Krysztof Wojtkiewicz 
Neubadstrasse 95, 4054 Basel, 
mkbazylea@gmail.com

Slowakische Mission
Pavol Sajgalik 
Brauerstrasse 99, 8004 Zürich 
044 241 50 22, misionar@skmisia.ch

Einladung zum Rückblick 
auf unsere Seniorenfe-
rien in Scuol im Juni 2024

Wir laden alle Interessierten freundlich ein, 
mit uns zusammen auf eine schöne Woche zu-
rückzuschauen. Treffpunkt ist am Donnerstag, 
den 26. September 2024 nach dem Mittags-
tisch, um ca. 14.00 Uhr. Bei Kaffee und Kuchen 
sitzen wir anschliessend noch gemütlich bei-
sammen. Es sind alle herzlich willkommen!

Der nächste Mittagstisch findet bereits am: 
Donnerstag, 12. September statt, Ihre Anmel-
dung nimmt Béa Starck, Tel. 061 271 58 47 
gerne entgegen. Elisabethenwerk St. Marien

Neu im Pfarreisekretariat 
ab 1. September

Mein Name ist Matea Tunjic, verheiratet, 33 
Jahre alt und Mutter von zwei Kindern. Selbst 
würde ich mich als offene, lebensfrohe und 
kontaktfreudige Person beschreiben. Meine 
Freizeit verbringe ich am liebsten mit Familie 
und Freunden in der Natur. Meine frühe Kind-
heit verbrachte ich bis zur 3. Klasse der Grund-
schule in Deutschland, danach zogen wir nach 
Zagreb Kroatien. Dort erlangte ich den Schul 
- und Universitätsabschluss. An der Univer-
sität Zagreb schloss ich mein Masterstudium 
in Wirtschaft erfolgreich ab. 
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Aufgewachsen in einer entspannten, katholi-
schen Familie, hat mir mein Glaube stets ge-
holfen, meine Ziele zu erreichen und dabei 
alles anzunehmen, was Gott mir auf den Weg 
gibt. Im Jahr 2017 führte mich die Liebe in 
die Schweiz. Bald darauf folgt die kirchliche 
Hochzeit und die Geburt unseres ersten Kin-
des. Während dieser Zeit war ich in der Bank-
branche tätig. Nach der Geburt unseres zwei-
ten Kindes entschied ich mich, beruflich neue 
Wege zu gehen. Nun freue ich mich darauf, 

gemeinsam mit Pfr. Stefan Kemmler und dem 
Team das Pfarreisekretariat zu leiten. 
Wir wünschen Ihr einen guten Start und viel 
Freude in unseren beiden Pfarreien!

Kollekten

8.9. Wir verschieben die Eidgenössische Bet-
tagskollekte für die Inländische Mission auf 
diesen Sonntag. Er ist ein Tag des Dankes, aber 
auch der Solidarität. Mit dieser Kollekte unter-
stützen sie 61 Seelsorgeprojekte auf allen Ebe-
nen des kirchlichen Lebens und Priester in 
einer Notsituation.
15.9. Traditionsgemäss wird in Basel am Bet-
tag für ein ökumenisches ausgewähltes Pro-
jekt gesammelt. Dieses Jahr für den Südsudan. 
Unterstützung für Rückkehrende und Auf-
nahmegemeinschaften im Südsudan, Caritas 
Schweiz. 

GottesdienstPLUSGast

Sonntag, 8. September, 10.00 Uhr in Aller-
heiligen 
Ein besonderer Gottesdienst mit besonderen 
Gästen. Ein Dialog zum Leben und zum Glau-
ben.

Dieses Mal ist Kaplan José-Lucien Monemo 
unser Gast und Priester. Wenn Sie mehr über 
ihn erfahren möchten, schauen Sie doch her-
ein. Seine Mottos sind: "In te speravi, Domine" 
und "wenn sich eine Tür schliesst, öffnet sich 
eine andere, hab' keine Angst!" 
Im Anschluss an den Gottesdienst besteht die 
Möglichkeit eines Mittagessens im Pfarrei-
heim (bis 15 J. gratis).

Sacré-Coeur 

PAROISSE DU SACRÉ-CŒUR DE 
BÂLE
Feierabendstrasse 68, 4051 Bâle 
061 272 36 59 
sacre-coeur@rkk-bs.ch

Secrétariat
Fabienne Bingler 
Mercredi de 9.00 à 13.00 h, 
ou sur rendez-vous

Curé
Guy-Michel Lamy, 061 273 95 26 
M. le Curé reçoit les paroissiens sur 
rendez-vous

Ungarische Gemeinschaft
Pfr. Istvan Pal, Binningerstr. 45 
4123 Allschwil, 061 321 48 00

Quêtes 

À venir :
8.9 : pr les fleurs de la Paroisse
15.9. : en faveur de la Mission intérieure pr des 
projets pastoraux en Suisse et pr les agents 
pastoraux dans le besoin
Nous vous remercions pour vos dons lors des 
quêtes :
18.8. : diocésaine pr soutenir la vie pastorale 
par l'évêché Fr. 221.00; 25.8. : pr Caritas Suisse 
Fr. 230.00

Matinées d’orgue

Notre nouvel organiste Benedikt Rudolf von 
Rohr, qui était directeur musical à la Marien-

kirche (1993-2001) et à Mariastein (2002-2019) 
joue dans notre église, une fois par mois, une 
petite matinée musicale de 30 minutes avant 
la messe du dimanche de 10.30 h. 
Cette série de musiques commence le 15 sep-
tembre, à 10.00 h avec des œuvres de Dan-
drieu, Bach et Clérambault. Vous êtes tous 
invités ! Flyers au fond de l'église
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Pèlerinage au Vorbourg, 
le samedi 28 septembre 
2024:

Notre prochain pèlerinage paroissial aura lieu 
le samedi 28 septembre à Notre-Dame du Vor-

bourg. Nous partirons à 9h en train de la gare 
Basel SBB pour rejoindre Delémont et monter 
en une heure à pied vers la Chapelle du Vor-
bourg. Après la célébration eucharistique, nous 
pique-niquerons sur place puis descendrons à 
pied en une heure vers Soyhières où les sœurs 
salésiennes nous présenteront les saints de ce 
petit village à travers musée et crypte. 

Le pèlerinage sera aussi accessible en voiture 
pour les personnes ne pouvant pas beaucoup 
marcher. Départ prévu à 10h du Sacré-Cœur. 
Retour à Bâle vers 18h30. 
Des bulletins d’inscription sont disponibles au 
fond de l’église. Merci de vous inscrire avant 
le 15 septembre.

Gottesdienste

Freitag, 6. September
09.00	 AH Eucharistiefeier ohne 

Aussetzung
12.15	 StM Eucharistiefeier mit Studie-

renden der Musikakademie
17.30	 AH Beichte (polnisch)
18.00	 AH Eucharistiefeier (polnisch), 

anschl. Aussetzung und Anbetung
21.00	 AH Eucharistiefeier (philippinisch) 

mit Anbetung die Nacht über bis

Samstag, 7. September
14.00	 StM Hochzeit Benjamin Fitz und 

Veronika Hütten
18.00	 SC Pas de messe anticipée du 

dimanche

Sonntag, 8. September
10.00	 AH GottesdienstPLUSGast, 

anschl. Mittagessen
10.30	 SC Messe célébrée par M. le 

chanoine Philippe Chèvre, pour 
tous les défunts de la famille Coly

11.30	 StM Eucharistiefeier
15.00	 SC Messe (ungarisch)
15.00	 StM Messe ukrainisch
18.00	 StM Eucharistiefeier

Montag, 9. September
15.00	 AH Rosenkranzgebet
20.00	 StM Rosenkranzgebet

Dienstag, 10. September
12.15	 StM Eucharistiefeier, JM für 

Agnes Dinkel-Giger

Mittwoch, 11. September
12.15	 StM Mittagsmesse mit Studieren-

den der Musikakademie, JM für 
Josy Keller

18.30	 AH Eucharistiefeier, JM für 
Rudolf und Alice Ebnöther-Vögtli

Donnerstag, 12. September
11.30	 StM Beichte
12.15	 StM Eucharistiefeier mit Studie-

renden der Musikakademie, 
zusammen mit dem Elisabethen-

werk, anschl. Mittagstisch mit 
Anmeldung, M für Maria Ukarma

18.00	 SC Pas de messe

Freitag, 13. September
12.15	 StM Eucharistiefeier mit Studie-

renden der Musikakademie

Samstag, 14. September
07.00	 AH Messe (eriträisch)
18.00	 SC Pas de messe anticipée du 

dimanche

Sonntag, 15. September
10.00	 AH Eucharistiefeier
10.30	 SC Messe célébrée par M. le 

chanoine Philippe Chèvre, pour 
Bernadette et Albert Mettler-
Monnerat

11.30	 StM Eucharistiefeier unter der 
Mitwirkung von Gesangchor und 
Orgel

12.00	 SC Messe (philippines)
15.00	 SC Messe (ungarisch)
17.30	 AH Messe (slowakisch)
18.00	 StM Eucharistiefeier

Montag, 16. September
15.00	 AH Rosenkranzgebet
20.00	 StM Rosenkranzgebet

Dienstag, 17. September
12.15	 StM Eucharistiefeier

Mittwoch, 18. September
09.00	 SC Pas de messe
12.15	 StM Eucharistiefeier mit Studie-

renden der Musikakademie, JM 

für Adolph und Lucie Haegeli-
Briefer

18.30	 AH Eucharistiefeier

Donnerstag, 19. September
11.30	 StM Beichte
12.15	 StM Eucharistiefeier mit Studie-

renden der Musikakademie, JM 
für Elsbeth Wirz

18.00	 SC Pas de messe

Freitag, 20. September
12.15	 StM Eucharistiefeier mit Studie-

renden der Musikakademie, M für 
Heinrich Koller-Forni; Heinz u. 
Elisabeth Lauber-Riner

Veranstaltungen

Sonntag, 8. September
10.00	 AH GottesdienstPLUSGast mit 

anschliessender Möglichkeit zum 
Mittagessen

Dienstag, 10. September
19.30	 StM Bibelteilen 

Donnerstag, 12. September
19.45	 SC Concert à l'église de l'ensem-

ble musical El Grande Teatro del 
Mundo (voir flyers au fond de 
l'église)

Freitag, 13. September
19.00	 SC Prières de louange et de 

méditation devant le Saint-Sacre-
ment avec le groupe Pentecôte

Samstag, 14. September
11.30	 SC Repas/Sortie des aînés du 

groupe St.- Vincent au restaurant 
Seegarten du parc "Grün 80"

Sonntag, 15. September
16.15	 SC Klavierkonzert (ungarischer 

Künstler)

Dienstag, 17. September
18.30	 SC Réunion du Conseil de paroisse

 Alles unter
lichtblick-nw.ch
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St. Clara 

PFARREI ST. CLARA
Lindenberg 8, 4058 Basel 
Mail: st.clara@rkk-bs.ch 
Tel.: 061 685 94 50 
www.st-clara.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Mo, Di, Do: 9.30–11.30 Uhr 
Mo, Do: 14–16 Uhr,  
Fr. nach Vereinbarung

Seelsorge
Mario Tosin, Pfarrer 
Tel: 061 685 94 50 
Philipp Christen, Jugendseelsorger 
Tel: 061 685 94 61 
Susy Mugnes, Pastorale Mitarbeiterin,  
Tel: 061 685 94 56 
Andrea La Monaca,  
Erstkommunion, Firmung,  
Tel: 061 685 94 54

Sozialdienst in Kooperation mit 
Caritas
Ismail Mahmoud, Tel: 061 691 55 55

Karmelitenkloster
Pater Austin Thayamattu, Prior 
Mörsbergerstr. 34 
4057 Basel  
Mail: austintiocd@gmail.com 
Tel: 061 535 07 21

English Speaking Catholic Community
Susy Mugnes 
assunta.mugnes@rkk-bs.ch 
061 685 94 56

Institut Christus König und Hoher-
priester
Kanonikus Denis Buchholz 
canon.buchholz@institut-christ-king.org 
079 419 42 76

Mission für Portugiesischsprachige
Siehe Seite 10.

Mission für Eriteischsprachige
Katholischer Gééz-Ritus 
Hagos Gebar 
Tel: 076 495 59 62 
Mail: gebarh510@gmail.com

Fest in St. Christophorus

Am 8. Sept. findet das traditionelle Christo-
phorus-Fest statt. Gleichzeitig wird das Patro-
zinium der Kapelle gefeiert. Um 11: 00 Uhr ist 
ein Festgottesdienst mit Pfarrer Mario Tosin. 
Der Gottesdienst wird musikalisch begleitet 
vom Kirchenchor St. Clara.
Anschliessend an den Gottesdienst ist Fest-
betrieb mit kulinarischen Köstlichkeiten wie 
Fischknusperli, Gegrilltes, Pommes und bei 
Kaffee und Kuchen können interessante Ge-
spräche geführt werden.
Kuchenspenden sind sehr willkommen. Wäh-
rend des Festbetriebes gibt es musikalische 
Unterhaltung mit dem Duo SONORAS.  
Der Reingewinn geht zu gleichen Teilen an 
das Karmeliter Kloster Basel und an das Kin-
derheim im Kosovo. Kommen Sie nach Klein-
hüningen, und geniessen Sie ein paar gemüt-
liche Stunden. Für viele ist das Kirchenzentrum 
ein schöner Begegnungspunkt. Der Festbe-
such ist die beste Möglichkeit neue Freund-
schaften zu knüpfen. Herzlich willkommen.
J. Anderhub

Konzert am 7. September, 
20 Uhr in St. Clara

Der Kammerchor "Notabene" singt Monte-
verdi 1643
Die Messe unter der Leitung von Christoph 
Huldi, komponiert im Stil der prima pratica, 
mit der Monteverdi die alten Meister der Re-
naissance ehrt, wird kontrastiert mit Werken 
im konzertierenden Barockstil: Das wettei-
fernde Hin und Her von Instrumenten, Soli 
und Chor kennzeichnet die dramatischeren 
Stücke in der Kompositionsweise der seconda 
pratica. Monteverdi erklärte im achten Ma-
drigalbuch, er habe mit diesem «erregten Stil» 
die Musik erst vollkommen gemacht. Alexan-
der Schmid begleitet das Konzert an der ita-
lienischen Orgel.

Neuer Pater für die 
kroatische Mission

Wir heissen Pater und Missionar Stanko Co-
sic herzlich willkommen.
Seit August ist P. Stanko Cosic für die kroati-
sche Mission da und löst damit P. Petar Topic 
ab.
Wir bedanken uns sehr für die Zusammen-
arbeit bei P. Petar Topic und freuen uns nun 
auf die Zusammenarbeit mit P. Stanko Cosic.  
Wir hoffen, dass er sich in der Kirche St. Mi-
chael schnell zu Hause fühlt und wünschen 
weiterhin einen guten Start.

Pater Stanko Cosic

Glaubens-Ding

Glaubensding- Wir machen uns schlau - über 
das Entedankfest am 21. September
Wir laden herzlich zum kommenden Glau-
bensding für Kinder, Jugendliche und Eltern 
zum Thema "Erntedank" am Samtag, 21. Sep-
temberin der Dorfkirche Kleinhüningen 
(Dorstr. 39, 4057 BS) ein.
Anmeldungen nimmt bis zum 19. September 
Katharina Auenrieth entgegen. Mail: katha-
rina.autenrieth@erk-bs.ch, Tel: 078 736 04 85.

20



Pfarrblatt Nordwestschweiz, 7. September – 20. September 2024, Nr. 19/2024

Pastoralraum Basel-Stadt

Pfarreiausflug am 
Sonntag, 20. Oktober 
nach Ingenbohl

Es gibt noch freie Plätze
Wir laden herzlich zum Pfarreiausflug nach 
Ingenbohl ein. Anmeldung läuft über das 
Pfarreisekretatiat St. Clara. In den Kirchen 
finden Sie Flyer und Einzahlungsscheine. Aus-
serdem finden Sie ausführliche Informationen 
unter "Aktuelles" auf unserer Homepage www.
st-clara.ch.
Wir freuen uns sehr, wenn auch Sie mitkom-
men. 

Gebet

Rosenkranz
St. Clara	 Mo bis Sa 8.45–9.15 Uhr
St. Joseph	 Mo und Do 17.00 Uhr
	 Do 13.00 Uhr (englisch)

St. Michael	 Di 18.15 Uhr 
St. Christophorus Do, 17.15 Uhr, Sa, 17.45 Uhr 
(wenn GD folgt)
 
Anbetung
Herz-Jesu Freitag, 4. Oktober
Vor dem Tabernakel stille Anbetung nach der 
Heiligen Messe bis 12 Uhr in der Kirche St. 
Clara.
"Ich bin mit euch alle Tage bis zum Ende der 
Welt" Mt 28.20

Beichte, offenes Ohr

offenes Ohr in der Kirche St. Clara
Dienstag und Donnerstag von 10.15 Uhr bis 
11.30 Uhr.*
Beichte in der Kirche St. Joseph
Donnerstag, Freitag von 17 Uhr bis 18 Uhr*
*ausgenommen in den Schulferien.
Beichte in der Kirche St. Clara
Samstag von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr.

Karmelitenkloster  
Prophet Elias

Mörsbergerstr. 34, 4057 Basel
 
Montag bis Freitag
6.30 Uhr (Kk) Frühgebet
7.00 Uhr bis 8.00 Uhr (Kk) gemeinsame 
Stille (nur Mo und Di)
18.30 Uhr (Jo) Vesper/Abendgebet
19.00 Uhr (Jo) Eucharistiefeier
 
Erster Samstag im Monat
15 bis 17 Uhr (Kk) stille Anbetung
 
Herzliche Einladung
zu Gebet, Gespräch und Beichte im  
Karmelitenkloster
Abkürzungen: Klosterkapelle (Kk), St. Joseph (Jo)

Gottesdienste

Samstag, 7. September
09.00	 St. Joseph

eritreische Eucharistiefeier
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier 
JZ für Albert Wagner-Schweizer

17.00	 St. Clara
Eucharistiefeier

19.00	 St. Joseph
port. Eucharistiefeier

Sonntag, 8. September
10.00	 St. Clara

Eucharistiefeier
11.00	 St. Christophorus

Eucharistiefeier (Patrozinium)
11.00	 St. Michael

kroat. Eucharistiefeier
12.30	 St. Joseph

engl. Eucharistiefeier
17.00	 St. Joseph

lat. Hochamt
18.00	 St. Clara

Santa Messa in Italiano
19.30	 St. Clara

Eucharistiefeier 

Montag, 9. September
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier
18.30	 St. Joseph

Vesper

19.00	 St. Joseph
Eucharistiefeier

Dienstag, 10. September
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier 
JZ für Margrith Huggenberger

18.00	 St. Clara
Feier-Abend

18.30	 St. Joseph
Vesper

19.00	 St. Joseph
Eucharistiefeier

19.00	 St. Michael
Wortgottesfeier mit anschlies-
sendem "Bettmümpfeli"

Mittwoch, 11. September
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier
18.30	 St. Joseph

Vesper
19.00	 St. Joseph

Eucharistiefeier

Donnerstag, 12. September
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier
17.30	 St. Joseph

lat. Hl. Messe
18.30	 St. Joseph

Vesper 
19.00	 St. Joseph

Eucharistiefeier

Freitag, 13. September
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier
17.30	 St. Joseph

lat. Hl. Messe
18.30	 St. Joseph

Vesper 
19.00	 St. Joseph

Eucharistiefeier

Samstag, 14. September
09.00	 St. Joseph

lat. Hl. Messe
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier 
JZ für Sr. Maria Consolata 
Schnurr, Elisabeth Schnurr und 
ihre Angehörigen 
Dreissigster für Anna Müller-
Stadler 
Dreissigster für Marieli Vogel-Ar-
nold 

17.00	 St. Michael
ökum. Vesper

17.00	 St. Clara
Eucharistiefeier

19.00	 St. Clara
port. Eucharistiefeier

Sonntag, 15. September
Dank-, Buss- und Bettag
10.00	 St. Clara

Eucharistiefeier
11.00	 St. Michael

kroat. Eucharistiefeier
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12.30	 St. Joseph
engl. Eucharistiefeier

17.00	 Dorfkirche Kleinhüningen
ökumenischer Gottesdienst 

17.00	 St. Joseph
lat. Hl. Messe

18.00	 St. Clara
Santa Messa italiana

19.30	 St. Clara
Eucharistiefeier

Montag, 16. September
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier 
JZ für Maria Silvestre

18.30	 St. Joseph
Vesper

19.00	 St. Joseph
Eucharistiefeier

Dienstag, 17. September
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier
18.00	 St. Clara

Feier-Abend
18.30	 St. Joseph

Vesper
19.00	 St. Joseph

Eucharistiefeier

Mittwoch, 18. September
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier
18.30	 St. Joseph

Vesper
19.00	 St. Joseph

Eucharistiefeier

Donnerstag, 19. September
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier
18.30	 St. Joseph

Vesper
19.00	 St. Joseph

Eucharistiefeier

Freitag, 20. September
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier 
JZ für Theresia Sieber 

18.30	 St. Joseph
Vesper 

19.00	 St. Joseph
Eucharistiefeier

Veranstaltungen

Dienstag, 10. September
13.45	 Spaziergang zum Tierpark Lange 

Erlen mit der Frauengemeinschaft 
St. Christophorus
Treffpunkt: Ecke Kleinhüninge-
ranlage/ Wiesenstrasse (Brücke). 
Alle sind herzlich willkommen! 
Natürlich besuchen wir anschlies-
send noch das Restaurant Lange 
Erlen. Es ist auch möglich, mit dem 
Bus Nr. 36 um 14.10 bis zum 
Tierpark zu fahren. 

18.00	 Bibelteilen
Ort auf Anfrage 
Die kleine christliche Gemein-
schaft trifft sich zum Bibelteilen. 
Es bezieht sich auf das Sonntags-
evangelium des kommenden 
Sonntags, ist strukturiert und 
dauert eine Stunde. Danach sitzen 
wir zusammen und besprechen 
alles, was einen im Alltag aus 
christlicher Sicht beschäftigt. Die 
Treffpunkte können am Vortag 
oder am Tag selbst erfragt 
werden. Tel.: 061 681 56 75 oder 
061 681 26 84.

19.00	 St. Michael, Wortgottesfeier mit 
anschliessendem "Bettmümpfeli"
Wir Frauen des Frauenforums St. 
Michael feiern jeden zweiten 
Dienstag des Monats eine 
Wortgottesfeier. Mit Texten aus 
der Heiligen Schrift, mit Singen 
und Beten lassen wir den Tag 
gemeinsam ausklingen. Dazu sind 
alle ganz herzlich eingeladen. 
Anschliessend haben wir beim 
gemütlichen «Bettmümpfeli» die 
Möglichkeit, uns noch ein wenig 
auszutauschen.

Mittwoch, 11. September
19.00	 Männervereinigung, Allmendhaus

Wir treffen uns zum Stammtisch. 
Auch Nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen.

Donnerstag, 12. September
12.00	 Lindenberg 8, Mittagstisch

Anmeldung bis jeweils Montag, 12 
Uhr beim Pfarramt St. Clara. 

Freitag, 13. September
18.30	 Christophorus-Beizli

Wir jassen. Man darf auch «nur» 
gemütlich sitzen. Eigene Spiele 

sind willkommen. Vergessen Sie 
den Alltagstrott für einige 
Stunden bei einem Glas Wein. 
Herzlich willkommen.

Sonntag, 15. September
17.00	 St. Michael, Klavierkonzert

Sachiko Furuhata spielt Werke 
von Chopin, Clara Schumann und 
Schumann. Freiwillige Kollekte.

17.00	 Dorkirche Kleinhüningen
ökum. Gottesdienst 
Pfarrerin Franziska Kuhn und die 
katholische und reformierte 
Liturgiegruppe von Kleinhüningen 
laden herzlich ein. Die Verwendung 
der Kollekte und wird im Gottes-
dienst bekanntgegeben. 

Montag, 16. September
15.00	 Kapelle St. Christophorus, 

WoSaNa – Zeit für Gebet
Gebetsangebot für alle, die das 
gemeinsame Beten kennen lernen 
oder vertiefen möchten. Die 
Grundlage unseres Betens ist das 
Wort Gottes.

Mittwoch, 18. September
15.00	 St. Christophorus

Eingeladen sind alle Seniorinnen 
und Senioren von nah und fern. 
Lauschen Sie dieses Mal dem 
Frauenjodelchörli.

Donnerstag, 19. September
12.00	 Lindenberg 8, Mittagstisch

Anmeldung bis jeweils Montag, 12 
Uhr, an das Pfarramt St. Clara.

15.00	 Marienhaus, Kaffeeklatsch der 
ehemaligen Frauen- und Mütter-
gemeinschaft St. Joseph
T. Horni freut sich auf viele 
Teilnehmerinnen. 

Unsere Verstorbenen

Bei dir, Herr, ist die Quelle des Lebens. In 
dienem Licht sehen wir das Licht. 
Psalm 16,10  
                        12.8. Doris Rieder 
Wir bewahren Doris ein treues Andenken 
und bleiben mit ihr und ihren Angehörigen 
im Gebet verbunden.  

 Alles unter
lichtblick-nw.ch
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Heiliggeist 

PFARREI HEILIGGEIST

Thiersteinerallee 51, 4053 Basel 
061 331 80 88

Kontakte

Sekretariat
Danila Witta, Patricia Pargger 
Mo-Fr 8.30-11.30 Uhr, 14.00-16.00 Uhr

Pfarreiteam
Marc-André Wemmer, Pfarrer 
Anne Lauer, Pfarreiseelsorgerin 
Katrin Schulze, Pfarreiseelsorgerin / Stv. 
Pfarreileitung 
Viola Stalder und Christine Wittkowski,  
Kinder / Jugend 
Katharina Mey, Kommunikation / Projekte 
Joachim Krause, Kirchenmusiker 
Urs Zingg, Technischer Dienst, Sakristan

Sozialdienst
Hella Grunwald, 061 204 40 06

Pfarreizentrum L'Esprit
Araceli Espinoza, 078 305 95 95

Misión Católica de Lengua Española
Kirche Bruder Klaus 
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.mision-basilea.ch 
Emilia Elia-Ramos 
061 311 83 56 lunes y jueves 14.00-18.00 
secretaria@mision-basel.ch 
Gina Peñates 061 373 90 38 
asistente.pastoral@mision-basel.ch 
P. Gustavo Rodriguez Juares 
061 373 90 39 / misionero@mision-basel.ch

English Speaking Roman Catholic 
Community of Basel ESRCCB
Kirche Bruder Klaus 
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
Sibi Choothamparambil, Chaplain 
info@esrccb.org / www.esrccb.org

Web www.heiliggeist.ch

«Velum»

Vielleicht erinnern Sie sich an das große Mo-
bile „Licht und Hoffnung in der Zeit“ von 
Ruedi Steiner im Jahr 2022? Es hing gut einen 
Monat in der Heiliggeistkirche und inspirier-
te zur Fürbitte für die Welt in all ihren Aspek-
ten. Die positive Resonanz und die tiefen Ein-
drücke, die das Kunstwerk hinterließ, sind uns 
noch gut in Erinnerung geblieben. Wir freuen 
uns daher sehr, erneut einem Kunstwerk 
Raum bieten zu dürfen, das ebenso berührend 
und inspirierend sein wird. Ab dem 20. Sep-
tember stellt die Ikonenmalerin Nina Gam-
sachurdia in der Kirche ihr neues Werk aus. 
Es trägt den Titel „Velum“ und wird beim Ma-
rienaltar stehen. Über das Velum schreibt 
Nina Gamsachurdia: „Das Velum ist ein Tuch, 
grundiert mit Marmor und Alabaster, ergänzt 
durch Blattgold, Weißgold und Platin, als Bild-
skulptur frei im Raum stehend. Ein Tuch. Ein 
Schleier aus Stoff, ein kostbarer Schleier, der 
in seinen Falten etwas Geheimnisvolles birgt. 
Die Falten fallen frei, ohne konkrete Formen 
und Rahmen, sie sind völlig frei. Es wohnt 
etwas darin, etwas Lebendiges hinter der Ma-
terie, das nicht gesehen werden darf. Denn es 
ist heilig. Ein Vorhang zwischen Innerem und 
Äußerem. Abgrenzung und Einswerdung 
gleichzeitig. Die Verhüllung der Leere, die 
eigentlich die Fülle ist. Die dreieckige Silhou-
ette erinnert an die Gnadenbildmadonna. Ein 
Mantel, wie eine große Decke, wie eine über-
greifende Welle, unter der alles zusammen-
leben vermag.“ Das Velum strahlt eine große 
Ruhe aus; Farben und Formen sprechen von 
Lebendigkeit, Licht und Geborgenheit. Bei der 
Vernissage am Samstag, den 20. September, 

und bei der Einführung am Sonntag, den 21. 
September, um 14:00 Uhr wird Nina Gamsach-
urdia über ihr Werk sprechen. Theologische 
Impulse und Musik ergänzen diese ersten Zu-
gänge zum Werk. Die Abendmeditation am 
Donnerstag, den 10. Oktober, bietet Gelegen-
heit, in der Stille mit dem Velum in Dialog zu 
treten, und im Gottesdienst am Sonntag, den 
20. Oktober, wird das Velum verabschiedet. 
Das Velum ist während der gesamten Aus-
stellungszeit zu den Öffnungszeiten in der 
Kirche zugänglich, und aufliegende Texte 
laden zum Verweilen ein. Wir laden Sie herz-
lich ein, sich selbst von der Schönheit und 
Tiefe dieses Kunstwerks berühren zu lassen. 
Kommen Sie gerne vorbei und lassen Sie sich 
inspirieren! 
Text: Katrin Schulze

Foto: Sandro O.Laiso

Festgottesdienst

Musikalische Klangfarben zum Bettag:
Messe in G von Markus Lehmann
Im Festgottesdienst am Bettag, den 15.9.2024 
um 10.30 Uhr erklingt die Messe in G für Chor 
und Orgel des deutschen Komponisten Markus 
Lehmann (1919-2003), die 1937 komponiert 
und 1971 von ihm überarbeitet wurde. In die-
ser Messe verbindet er die zarten Farben des 
Kyrie und Agnus Dei mit den jubelnden Klän-
gen des Gloria, Credo und Sanctus. 
Markus Lehmann findet musikalische "Worte", 
die die Texte in verständliche und berührende 
Bilder fassen. Der Gesangchor Heiliggeist 
interpretiert diese kraftvolle Messe, an der 
Orgel spielt David Blunden, die Leitung hat 
Joachim Krause.

Aus dem Pfarreirat

Einige Pfarreirät:innen haben vor den Som-
merferien den Workshop zum Visionsprozess 
der RKK besucht. In der Sitzung vom 13. Au-
gust haben sie darüber berichtet. Wir freuen 
uns, wenn auch Sie sich zahlreich an einer der 
Veranstaltungen der RKK zum Visionsprozess 
beteiligen. 

23



Pfarrblatt Nordwestschweiz, 7. September – 20. September 2024, Nr. 19/2024

Pastoralraum Basel-Stadt

Die Arbeitsgruppe «Kirche umWelt» erarbeitet 
im Auftrag des Pfarreirats Leitlinien zur Be-
wahrung der Schöpfung. Wir haben in unserer 
Sitzung einen ersten Entwurf dieser Leitlinien 
diskutiert.
Regula Wenzinger, Informationsbeauftragte Pfarreirat

Herbstmärt-Flohmarkt

Schätze entdecken und spenden

Auch dieses Jahr wird unser Flohmarkt wie-
der am Herbstmärt präsent sein. Wir freuen 
uns über gut erhaltene und saubere Sachen: 
Gläser, Silber und Porzellan, Schmuck, Bilder 
und Dekorationsartikel, Elektronik und CDs, 
Spiele und Spielzeug sowie Kuriositäten aller 
Art. Ebenso können gut erhaltene Bücher zu 
diesen Zeiten am Bücherstand abgegeben wer-
den. 
Wir nehmen die Artikel gerne am Donners-
tag, 19. September, von 14.00 bis 18.00 Uhr 
oder am Freitag, 20. September, von 9.00 bis 
12.00 Uhr direkt am Stand entgegen. Der Ver-
kauf beginnt am Freitag um 14.00 Uhr. Für 
Rückfragen Flohmarkt: Susanne Samland 077 
460 4949, und Bücher: Marie-Madelaine Stett-
ler 077 475 11 53.
Text: Susanne Samland

Foto: Stefan Schweihofer auf Pixabay

Generationen  
Mittagstisch

Angebot für Jung und Alt, Mütter und 
Väter mit ihren Kindern
Der nächste Mittagstisch (mit Fleisch- oder 
Vegi-Option) findet am Mittwoch, 11. Septem-
ber, im Saal des Pfarreizentrums L’Esprit statt. 
Die Kasse öffnet um 12.00 Uhr. Anmelde-
schluss ist Sonntag, 8. September. Wir freuen 
uns auf Ihre Anmeldung: 
info@mittagstisch-heiliggeist.ch oder tele-
fonisch bei Hella Grunwald, Tel. 061 204 40 
06. Sie können sich auch per Liste im Pfarrei-
zentrum L’Esprit eintragen. Weitere Infos 
siehe Homepage, Flyer und Aushang. Bezah-
lung mit TWINT ist möglich.

Seniorennachmittag

Pfarrei und Elisabethenwerk Don Bosco
Am Donnerstag, 12. September, sind Sie um 
14.30 Uhr eingeladen zu einem Gottesdienst 
in der Kapelle Don Bosco, Waldenburgerstras-
se 34. Im Anschluss Lotto-Nachmittag und 
geselliges Beisammensein.

Gehirnjogging

Montag, 16. September um 15 Uhr
Sie sind herzlich eingeladen zum Gehirnjog-
ging mit neuen, abwechslungsreichen Übun-
gen im grünen Sitzungszimmer des Pfarrei-
zentrums L'Esprit, Laufenstrasse 46. Im 
Anschluss besteht die Möglichkeit zum Aus-
tausch bei Kaffee/Tee und Gebäck im Café des 
Pfarreizentrums. Ich bitte um Anmeldung bis 
Mittwoch, 15. September, an: 
hella.grunwald@rkk-bs.ch oder unter Tel. 061 
204 40 06.

Wandergruppe 
Don Bosco & Heiliggeist

Dienstag, 10. September 2024
Challhöchi – Metzerlen. 
Besammlung: 08:25 Uhr Schalterhalle SBB, 
Abfahrt: 08:37 Uhr nach Laufen, Bus Nr. 69 
Abfahrt: 09:17 Uhr Challhöchi. Wir laufen 
nach Metzerlen über Metzerlenchrütz, Ro-
thenburg. Mittagessen Restaurant Lämmli.
Wanderung: 2,15 Stunden, der Nachmittag ist 
offen.
Leitung und Info: Arja Crettol 077 502 52 38, 
Dana Papezik 061 312 40 02

Foto: Hermann Traub auf Pixabay

OFFLine Angebote

Achtsamkeitslauf zur SchöpfungsZeit
Samstag, 14. September, 14.00 Uhr
Treffpunkt: Kirche Bruder Klaus.

Abschluss mit Segensfeier um 18.00 Uhr mit 
der Segensfeier, Kirche Bruder Klaus.
Info: monika.widmer@offline-basel.ch
 
Segensfeier zur SchöpfungsZeit
Segensfeier mit persönlichem Segen, Gebeten, 
Momenten der Stille und Liedern aus Taizé 
mit Anne Lauer und Team. Für die musikali-
sche Untermalung sorgen Susanne Böke und 
Team. Beginn um 18:00 Uhr in der Kirche 
Bruder Klaus, anschließend sind Sie herzlich 
zu einem Apéro in der Halle Bruder Klaus ein-
geladen.
 
Flyer zur SchöpfungsZeit
Finden Sie hier alle Angeboten in Basel-Stadt 
vom 1. September bis 4. Oktober 2024. Die 
Flyer liegen in den Kirchen und Kapellen aus.
 
OFFLine Fest
Dienstag, 17. September ab 18.30 Uhr Apéro 
mit Musik und Begegnungsmöglichkeiten.
19:30 Uhr Gespräch mit Prof. Ralph Kunz über 
unser Jahresthema «Heilig -Heil -Heilung».
21:00 Uhr liturgisches Nachtgebet. 
Info: anne.lauer@offline-basel.ch
 
Regelmässige Angebote
Yoga: dienstags, 18:00 Uhr, Titus Kirche.
Bibel-Café: mittwochs 10:30 bis 11.30 Uhr, 
Titus Kirche.
Abendmeditation: mittwochs, 19:30 Uhr im 
Meditationsraum Titus Kirche und donners-
tags, 18:30 Uhr in der Taufkapelle der Heilig-
geistkirche.
Offener Meditationsraum: freitags, 09:00 bis 
12:00 Uhr im Meditationsraum Titus Kirche
Info: www.offline-basel.ch
 

Ökumenisches Taizégebet 
«Taizé4you»

Samstag, 21. September, 18 Uhr
Wir treffen uns in der Heiliggeistkirche zum 
gemeinsamen Singen von Liedern aus Taizé, 
organisiert von Anne Lauer (Pfarreiseelsor-
gerin), Tamara Hari (reformierte Pfarrerin) 
und Team. Musikalische Begleitung durch den 
Projektchor unter der Leitung von Joachim 
Krause. Probe des Projektchores um 17:00 Uhr.

English Speaking Roman 
Catholic Community of 
Basel

Weekly Mass continues at the regular time of 
17:30 each Sunday evening. Registration for 
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Religious Education classes is closed, but if 
you still wish to register your children, please 
do so as soon as possible. Looking ahead, RE 
classes will commence on Sunday, 22 Septem-
ber at 15:00. If you have registered your child/
children, you will receive further information 
regarding the classes directly from the tea-
chers. We will also celebrate the Feast of St. 
Nikolas of Flue, the patron saint of our com-
munity, at Mass on Sunday, 22 September. We 
hope many of you will join us for this special 
celebration, which will be followed by a Coffee 
Social.

Misión Católica de  
Lengua Española

Para una información detallada sobre las ce-
lebraciones y actividades de la Misión de Len-
gua Española, por favor, consulte la página 10.

Kollekten

8. September HG: Für Seelsorgeprojekte 
ganze Schweiz und für Seelsorger/innen 
in Notlagen (Inländische Mission) 
15. September HG: Ökumenische Bet-
tagskollekte für Caritas Schweiz - Süd-
sudan
Ergebnisse:
HG: 18.8. Diözesane Kollekte für die 
Unterstützung der Seelsorge durch die 
Diözesankurie: Fr. 380.90; 25.8. Caritas 
Schweiz: Fr. 531.20

Gottesdienste

Sonntag, 8. September
10.30	 Bruder Klaus

Santo Rosario 
10.30	 Heiliggeist

Kommunionfeier mit der Liturgie-
gruppe 
(K. Schulze) 
Apéro durch Pfarreirat

11.00	 Bruder Klaus
Eucaristía en español

12.15	 Heiliggeist
Taufe

17.30	 Bruder Klaus
Mass in English

Dienstag, 10. September
14.15	 Heiliggeist

Rosenkranz
18.00	 Bruder Klaus

Gottesdienst

Mittwoch, 11. September
09.30	 Heiliggeist

Gottesdienst mit der Frauenge-
meinschaft 
JZ für Agnese Hummel-Lafranchi

Donnerstag, 12. September
14.30	 Don Bosco

Gottesdienst 
Gedächtnis für Jeanne und Aimé 
Theurillat

Freitag, 13. September
18.00	 Bruder Klaus

Santo Rosario
18.30	 Bruder Klaus

Eucaristía en español

Samstag, 14. September
18.00	 Bruder Klaus

Segensfeier zur SchöpfungsZeit 
(A. Lauer) 
Apéro in der Halle

Sonntag, 15. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
10.30	 Bruder Klaus

Santo Rosario 
10.30	 Heiliggeist

Eucharistiefeier 
(M.-A. Wemmer/A. Lauer) 
Apéro zum Jubiläum von Joachim 
Krause und David Blunden 
Dreissigster für Margaretha 
Haefeli-Koch

11.00	 Bruder Klaus
Eucaristía en español

17.30	 Bruder Klaus
Mass in English

Montag, 16. September
09.30	 Heiliggeist

Gottesdienst 
Gedächtnis für Eleonore Dürr; 
Max Ritler

Dienstag, 17. September
14.15	 Heiliggeist

Rosenkranz
18.30	 Titus Kirche

OFFLine Fest

Mittwoch, 18. September
09.30	 Heiliggeist

Gottesdienst 
JZ für Oddone Alessio; 
Gedächtnis für Trudi Lötscher-
Willi

Donnerstag, 19. September
10.45	 Alterszentrum Alban-Breite

Gottesdienst

Freitag, 20. September
15.00	 Casavita Lehenmatt

Gottesdienst
18.00	 Bruder Klaus

Santo Rosario
18.30	 Bruder Klaus

Eucaristía en español

Veranstaltungen

Donnerstag, 12. September
18.30	 Taufkapelle Heiliggeist, Abendme-

ditation OFFLine mit Einführung

Donnerstag, 19. September
18.30	 Taufkapelle Heiliggeist, Abendme-

ditation OFFLine mit Einführung

Unsere Taufen

Am 8. September empfangen: 
Timo Benjamin Gerig, Jonas Gabriel Gerig 
und Elliot Jonathan Gerig, Kinder von 
Thomas Gerig und Martina Inglin, das 
Sakrament der Taufe. Wir wünschen der 
Familie viel Freude und Gottes Segen.

Unsere Verstorbenen

Kurt Bur-Meyer (geb. 1931) 
Willi Bucheli-Frech (geb. 1941) 
Emil Scheidegger-Lischer (geb. 1922) 
Heinrich Degen (geb. 1940) 
Christus spende ihnen ewiges Leben in 
Fülle. Den trauernden Angehörigen 
wünschen wir Gottes tröstende Nähe 
und die Kraft der österlichen Hoffnung.
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St. Franziskus 

PFARREI ST. FRANZISKUS
Äussere Baselstrasse 168 
4125 Riehen 
061 641 52 22 
info@stfranziskus-riehen.ch

Seelsorge
Dorothee Becker, Gemeindeleitung 
Heidrun Döhling, Pfarreiseelsorgerin 
mit Schwerpunkt Kinder, 
Jugend und Familien 
Stefan Kemmler, Leitender Priester 
Martin Föhn, Mitarbeitender Priester

Sekretariat
Cornelia Rion, Karin Bortolas 
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 
Di und Do 14.00–16.00 Uhr 
während den Schulferien: 
Mo, Di, Do und Fr 8.30–11.30 Uhr

Raumreservation
Claudia Villiger, 061 641 40 00

Mittagstisch
Martha Furrer, 061 641 61 75

Mission für Kroatischsprachige
Pater Stanko Ćosic , 061 692 76 40/079 
576 80 58 
stanko.cosic@rkk-bs.ch

Web: Pfarrei St. Franziskus Riehen-
Bettingen

Glaube, Liebe, Hoffnung

Zum Riehener Kirchentag 2024

Glaube, Hoffnung, Liebe – an verschiedenen 
Stellen in den Briefen des Apostels Paulus le-
sen wir diese dreigliedrige Formel; am be-
kanntesten ist der Vers im 1. Korintherbrief: 
"Für jetzt bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, 
diese drei; doch am grössten unter ihnen ist 
die Liebe" (1 Kor 13,13). Glaube, Hoffnung, Lie-
be werden seit den Anfängen des Christen-
tums als die göttlichen oder christlichen Tu-
genden betrachtet. Es sind innere Haltungen, 
die uns im Leben als Christ:innen Halt und 
Ausrichtung geben: Der Glaube, dass Gott in 
unserem Leben, unserer Welt gegenwärtig ist, 
unbedingt, was auch immer geschieht. Hoff-
nung, dass viel mehr möglich ist, als wir uns 
vorstellen können, wenn wir dem Lebensent-
wurf Jesu folgen, der sich in diesem einen 
Wort zusammenfassen lässt: Liebe. "Liebe, und 
dann tu, was du willst", schrieb Augustinus.
 
Für den Riehener Kirchentag, der am Eidge-
nössischen Dank-, Buss- und Bettag stattfin-
det, hat das Vorbereitungsteam, Menschen aus 
verschiedenen christlichen Kirchen, Gemein-
den und Gemeinschaften in Riehen, dieses 

Motto gewählt: Glaube, Liebe, Hoffnung. Die-
se drei Worte, diese drei Haltungen sollen an 
diesem Tag erfahrbar und sichtbar werden.  
Im Gottesdienst wird der Glaube an den drei-
faltigen Gott besonderen Ausdruck bekom-
men, in drei Kurzpredigten zu Vater, Sohn und 
Heiligem Geist, in Musik und Gesang der ver-
schiedenen Mitwirkenden. Für Kinder und 
Jugendliche wird es eine eigene Feier geben. 
Dann sind alle eingeladen, bei einer Teilete 
Liebe und Gemeindschaft zu erleben – eine 
schöne Möglichkeit zu Begegnungen mit Men-
schen aus den vielen verschiedenen christli-
chen Gemeinden und Gemeinschaften in Rie-
hen. Am Nachmittag sollen Hoffnungszeichen 
entstehen und weitergeschenkt werden, im 
Austausch, im gemeinsamen Gebet, in prak-
tischen Aktionen: Wir pflanzen einen Baum, 
eine Gruppe wird gemeinsam zum Slow up 
gehen, es können Blumentöpfe bemalt und 
Karten zum Weiterschenken gestaltet werden. 
Seien Sie dabei - herzlich Willkommen! 
Heidrun Döhling

Herzlichen Dank

Zu meiner Pensionierung wurde für mich am 
30. Juni von vielen lieben Pfarreiangehörigen 
ein wunderschöner Anlass gestaltet. Mein 
Herz ist erfüllt von einem festlichen Gottes-
dienst, wunderschöner Kirchenmusik, des 
Lobes gefüllten Festreden und einem sehr 
feinen Apéro mit einer musikalischen Einlage 
am Flügel. Liebe Alle, vielen herzlichen Dank!
Eure Martha

Reinigungskraft gesucht

Per 1. Oktober 2024 oder nach Vereinbarung 
suchen wir eine Reinigungskraft für ca. 6 
Stunden pro Woche. Interessierte melden sich 
bitte beim Sekretariat unter der Telefonnum-
mer 061 641 52 22 oder für nähere Auskünfte 
bei claudia.villiger@rkk-bs.ch
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Elternabend 
Erstkommunion

Am Donnerstag 12. September um 19 Uhr in-
formieren wir über die Erstkommunionvor-
bereitung 2024/2025. 

Wandergruppe 
St. Franziskus

Unsere Tageswanderung vom Mittwoch, 
11. September führt uns in diesem Jahr zum 

Bannalpsee im Kanton Nidwalden.  
Nähere Auskunft und Angaben gibt Monika 
Widmer, Tel. 061 601 35 80.

Frauenvereinigung 
St. Franziskus

Spielnachmittag
Mittwoch, 18. September Spielnachmittag im 
Pfarreiheim ab 14.30 Uhr. Wir halten wieder 
dirverse Spiele und Jasskarten bereit, auch der 
Kuchen zum Zvieri wird nicht fehlen. Gäste 
sind willkommen.

Kollekten

7./8. September: Inländische Mission 
14./15. September: Basler Bettagskollekte 
Caritas CH zugunsten Nexus-Projekt für 
Rückkehrende und Aufnahmegemeinschaf-
ten in Ost- und Zentraläquatoria

Gottesdienste

Samstag, 7. September
17.30	 St. Franziskus

Eucharistiefeier (M. Föhn) 
JM für Erst und Maria Ohnemus 
M für Marie und Jiri Karbula

Sonntag, 8. September
10.30	 St. Franziskus

Eucharistiefeier (M. Föhn) 

Montag, 9. September
15.00	 St. Franziskus, Kapelle

Rosenkranzgebet

Donnerstag, 12. September
09.30	 St. Franziskus

Eucharistiefeier, anschliessend 
Kaffee im Pfarreiheim

Samstag, 14. September
17.30	 St. Franziskus

Kommunionfeier (D. Becker)

Sonntag, 15. September
10.00	 St. Franziskus, Dorfkirche Riehen

Ökumenischer Gottesdienst zum 
Riehener Kirchentag 
(D. und M. Holder, D. Becker u.a.)

19.00	 St. Franziskus, Kirche Bettingen
Taizéabendgebet

Montag, 16. September
15.00	 St. Franziskus, Kapelle

Rosenkranzgebet

Mittwoch, 18. September
17.00	 St. Franziskus

Anbetung

Donnerstag, 19. September
09.30	 St. Franziskus

Kommunionfeier, anschliessend 
Kaffee im Pfarreiheim

18.30	 St. Franziskus
Juniafeier in Verbindung mit dem 
Gebet am Donnerstag

Veranstaltungen

Dienstag, 10. September
12.00	 Pfarreiheim, Mittagstisch

Herzlich Willkommen 
Anmeldung bis Montag 11.00 Uhr 
unter Tel. 061 641 61 75.

19.00	 Pfarreiheim, Informationsabend 
Firmung
Wir informieren die Jugendlichen 
im Religionsunterricht der 9. 
Klasse und ihre Eltern über den 
Firmweg, die Firmung und die 
Firmreise des Pastoralraums 
Basel-Stadt nach Rom. 

Donnerstag, 12. September
19.00	 Pfarreiheim, Elternabend 

Erstkommunion
Wir informieren über die Erst-
kommunionvorbereitung 
2024/2025.

Samstag, 14. September
09.00	 Webergässchen Riehen, Riehen 

betet
Am Samstag vor dem Eidgenössi-
schen Dank-, Buss- und Bettag 
sind von 9 bis 15 Uhr alle eingela-
den, das Gebet aus erfrischender 
Perspektive zu erleben. 

Sonntag, 15. September
10.00	 Dorfkirche Riehen, Riehener 

Kirchentag
Motto: Glaube-Liebe-Hoffnung. 
Gottesdienst, Teilete und 
Aktivitäten von 10-15 Uhr. 
Veranstaltet von der Ev. Allianz, 
der ERK und der Pfarrei St. 
Franziskus.

19.00	 Taizéabendgebet
In der Dorfkirche Bettingen. 
Herzliche Einladung!

Dienstag, 17. September
12.00	 Pfarreiheim, Mittagstisch

Herzlich Willkommen.  
Anmeldung bis Montag 11.00 Uhr 
unter Tel. 061 641 61 75.

Unsere Verstorbenen

Helen Frei-Achermann (*1944). 
Die Hoffnung auf die Auferstehung 
schenke den Angehörigen Trost und 
Kraft.
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Spezialseelsorge, 
Religionsunterricht und 
Kantonalkirche
Kontakte

Spezialseelsorge
Riehentorstrasse 3, 4058 Basel 
061 695 80 40 
spezialseelsorge@rkk-bs.ch

Rektorat Religionsunterricht RKK BS
Lindenberg 12, 4058 Basel 
061 690 28 80 
ru@rkk-bs.ch

Kantonalkirche
Lindenberg 10, 4058 Basel 
061 690 94 44 
kontakt@rkk-bs.ch

Website: ww.rkk-bs.ch
Facebook: katholischbasel

Dinah Hess: «Mein Glaube 
gibt mir Gelassenheit»

Dinah Hess arbeitet als ökumenische Ge-
fängnisseelsorgerin im Untersuchungsge-
fängnis Waaghof und im Gefängnis Bässler-
gut: Die Evangelisch-reformierte Pfarrerin 
besucht Menschen aller Religionen. Die Kraft 
dazu gibt ihr der Glaube.
Was kann eine Pfarrerin für einen Strafgefan-
genen oder für einen Menschen in Untersu-
chungshaft schon tun? Die Frau oder der 
Mann bleibt eingesperrt, an seinem Schicksal 
kann sie nichts ändern. «Das Wichtigste», sagt 
Gefängnisseelsorgerin Dinah Hess, sei «da 
sein und zuhören». Für die Menschen im Ge-
fängnis sei es ungeheuer wichtig, jemandem 
ihre eigene Perspektive schildern zu können.
«Sie erzählen mir ihre Geschichte. Bei mir 
kommt es nicht darauf an, was sie sagen, es 
hat keine Konsequenzen.» Was die Gefange-
nen Dinah Hess anvertrauen, bleibt vertrau-
lich. «Ich habe Schweigepflicht und ich habe 
Zeit. Ich habe kein Programm. Ich schenke den 

Gefangenen meine Zeit ohne Vorgaben. Be-
dingungslos.»

Sie könne nachfragen und schwere Schicksa-
le oder schwierige Wege anerkennen. «Ich 
kann dem Menschen Verständnis schenken.» 
Verständnis für eine Straftäterin, einen Straf-
täter? «Verständnis für den Menschen, nicht 
für seine Tat», präzisiert Dinah Hess.
Ohnehin geht es in den Gesprächen mit der 
Seelsorgerin nicht nur um das Delikt und die 
Verurteilung, sondern auch um die Haft. «Be-
ziehungsfragen sind zum Beispiel wichtig: Wie 
geht die Familie, wie gehen Freunde mit der 
Verurteilung um?»
Nachdem das Urteil gesprochen ist, sei der Fall 
für die Justiz abgeschlossen. Es folgt das, was 
im Fachjargon Strafvollzug genannt wird: Es 
gilt, die Haft abzusitzen. Die Gefängnistüren 
schliessen sich, das Leben des Häftlings spielt 
sich innerhalb der engen Grenzen einer Straf-
vollzugsanstalt ab.
Bei ihren Besuchen begegne sie vielen ver-
letzten und beschädigten Menschen. Woher 
nimmt Dinah Hess die Kraft, ihnen zuzuhö-
ren, sie aufzurichten? «Für mich spielt der 
Glaube eine sehr grosse Rolle», sagt die Pfar-
rerin. «Er gibt mir die Kraft, auf Augenhöhe 
auf die Menschen zuzugehen.» Sie wisse oft 
nicht, warum der Gefangene in Haft sei.
«Ich versuche, den Menschen ohne Urteil zu 
begegnen», sagt Dinah Hess. «Mein Glaube 
gibt mir eine Form von Sicherheit, weil ich 
glaube, dass ich nicht alleine bin, dass Gott 

immer schon vor mir da ist. Er gibt mir die 
Gelassenheit, all die schlimmen Geschichten 
auszuhalten.»
Was heisst das, dass Gott schon vor ihr da ist? 
«Es bedeutet, dass es nicht auf mein Können 
ankommt», sagt Dinah Hess. Natürlich habe 
sie ihre Ausbildung und natürlich verhalte sie 
sich professionell.
«Ich verlasse mich trotz meinem professionel-
len Arbeiten darauf, dass da etwas anderes 
wirkt. Ich vertraue auf Gott. Das gibt mir die 
Sicherheit, dass ich ganz normal auf die Men-
schen zugehen kann.» Manchmal wisse sie 
nicht, wer ihr gegenübersitze. Manchmal sei 
sie auch angespannt. «Aber ich habe immer 
das Vertrauen darauf, dass ich nicht allein 
bin.»
Was glauben die Gefangenen? Die Religion 
oder die Konfession der Gefangenen spiele bei 
ihren Besuchen keine Rolle. «Natürlich freue 
ich mich, wenn jemand mit mir in der Bibel 
lesen oder eine Frage zum Glauben stellen 
möchte. Aber das kommt vom Gegenüber.» 
Gefangene, die von sich sagen, dass sie gläubig 
seien, sagen ihr, dass ihnen ihr Glaube helfe.
«Sie können ihre Situation anders deuten und 
der Haft einen Sinn geben.» Zurzeit begleite 
sie einen Mann, der im Gefängnis angefangen 
habe, zu beten. «Er hat mir viele Fragen zum 
Beten gestellt. Ihm hilft es, sich seinen Schwie-
rigkeiten zu stellen und Kraft zu schöpfen.»
Auch Dinah Hess zehrt von der Kraft, die ihr 
der Glaube gibt. Die Botschaft, die sie für ihre 
Gefangenen hat, gilt auch für sie selbst: «Gott 
ist mit uns im Leben, Gott ist auch mit uns im 
Gefängnis.»

Text/Bild Dinah Hess: Kommunikation ERK BS.
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Pastoralraum Basel-Stadt

Infoanlass für Ausbildung 
in Religionspädagogik

OekModula in der Nordschweiz bietet eine 
ökumenische Ausbildung mit Fachausweis zur 
Katechetin oder zum Katecheten beziehungs-
weise zur Religionslehrerin oder zum Religi-
onslehrer an. Die Ausbildung ist modular auf-
gebaut. 
So wird sie den individuellen Voraussetzungen 
und Bedürfnissen der interessierten Fachper-
sonen gerecht.
Im Januar 2025 startet das neue religions-
pädagogische Ausbildungsmodul von OekMo-
dula. Am Mittwoch, 18. September um 19 Uhr 
findet dazu eine Online-Infoanlass per Zoom 
statt.

Weitere Infos: www.oekmodula.ch

Für Eltern

Die «Erzählcafés» mit Kerstin Rödiger, Spital-
seelsorgerin am Universitätsspital Basel, rich-
ten sich an Eltern in unterschiedlichen Le-
benssituationen. Das Angebot richtet sich an 
frischgebackene Eltern und an frühverwaiste 
Eltern; an Eltern, die ein Kind verloren haben 
und an Eltern, die Abschied vom Kinder-
wunsch nehmen müssen.
Abschied nehmen vom Kinderwunsch
«Der Wunsch nach einem Kind ist tief im Her-
zen verwurzelt», sagt Kerstin Rödiger. «Dieses 
Sehnen kann viel Raum einnehmen. Doch 
manchmal geht das Leben andere Wege.»
Das nächste «Erzählcafé» für Eltern, die Ab-
schied vom Kinderwunsch nehmen, findet am 
Freitag, 13. September, um 17.30 Uhr statt. 
Treffpunkt: Lindenberg 10, 4058 Basel.
Mehr erfahren: www.rkk-bs.ch/erzaehlcafe

Kontakt: kerstin.roediger@rkk-b.sch, 061 265 74 99.

Öffentliche Sitzung der 
174. Synode – Einladung 
mit Traktandenliste

Dienstag, 24. September 2024, 19.30 Uhr, im 
Pfarreiheim St. Anton, Kannenfeldstrasse 
35, 4056 Basel
1. Begrüssung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Interpellation der Fraktion St. Clara vom 16. 
August 2024 betr. Umwelt- und Nachhaltig-
keitsfonds sowie dessen mögliche Alimentie-
rung und eventuelle weitere Interpellationen
4. Wahl der Stimmenzählerinnen und Stim-
menzähler
5. Genehmigung der Traktandenliste
6. Mitteilungen aus dem Kirchenrat; Mittei-
lungen aus der Leitung des Pastoralraums; 
Information über die ergriffenen Massnahmen 
bezüglich der Pilotstudie zum sexuellen Miss-
brauch in der katholischen Kirche
7. Bericht und Antrag des Kirchenrates Nr. 691 
betreffend Genehmigung der Verlängerung 
des Vertrags zwischen der Römisch-Katholi-
schen Kirche des Kantons Basel-Stadt (RKK 
BS) und der Römisch-katholischen Landes-
kirche des Kantons Basel-Landschaft (RKLK 
BL) betreffend eines gemeinsamen Fachbe-
reichs SiTa «Seelsorge im Tabubereich“; Refe-
rentin: Sarah Biotti
8. Bericht und Antrag des Kirchenrates Nr. 
692 betreffend Leistungsvereinbarung mit 
dem Haus Prophet Elias (geführt von den Kar-
melitern in Basel) für die Jahre 2025 und 
2026; Referent: Stefan Kemmler
9. Bericht und Antrag des Kirchenrates Nr. 
693 betr. Mietvertrag Pfarreizentrum l’Esprit, 
Laufenstrasse 44/46, 4053 Basel; Referent: 
Patrick Kissling
10. Bericht und Antrag des Kirchenrates Nr. 
694 betr. Bewilligung eines Kostenvoran-
schlages und Genehmigung einer Entnahme 

aus den Vorfinanzierungen Bauprojekte Ver-
waltungsliegenschaften in Höhe von CHF 
392'828.-- betreffend Unterhaltsarbeiten Ge-
bäudehülle inkl. Austausch Verglasungen und 
Innenreinigung Kirche St. Michael, Allmend-
strasse 34, 4058 Basel, Unterhaltsarbeiten 
Kirche St. Michael; Referent: Beat Schönen-
berger
11. Schluss der Synode
Basel, 27. August 2024. Martin Elbs, Präsident 
der Synode
Büro der Synode: Martin Elbs, Präsident; Jürg 
Zihlmann, Vizepräsident; Erika Maurer, Se-
kretärin.
www.rkk-bs.ch/synode

Jugendtreff Gefirmte

Für alle Jugendlichen, die 2024 oder in einem 
der vergangenen Jahre gefirmt wurden, wird 
es neu einen Jugendtreff geben. Er wird von 
den Jungleitenden organisiert und findet zir-
ka einmal im Monat jeweils in einer anderen 
Pfarrei statt.
Der erste Jugendtreff findet in der Pfarrei St. 
Franziskus an der Baselstrasse 168 in Riehen 
statt. Der Jugendtreff für Gefirmte ist ein An-
gebot von VIA, dem Religionsunterricht der 
Römisch-Katholischen Kirche Basel-Stadt in 
den Pfarreien mit Jugendlichen vom 7. bis zum 
9. Schuljahr.
Samstag, 28. September, 18 Uhr, St. Franzis-
kus, Äussere Baselstrasse 170, 4125 Riehen
Den QR-Code scannen und der Whatsapp-
Gruppe Firmlingstreff beitreten.

www.rkk-bs.ch/via
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Leser/innen-Lichtblicke
In der ersten Ausgabe von «Lichtblick Nordwestschweiz» haben 
wir Sie aufgefordert, uns Ihre Lichtblicke zukommen zu lassen. 
Hier eine Auswahl der Fotos, die bei uns eingegangen sind.
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Oben links: Auf Wörtersuche in Hamburg | Gudrun Schröder, Erlinsbach 
Oben rechts: Lichtblick auf der Joggingtour im Wald | Petra Frei, Kirchdorf 
Mitte: Blick aus dem Zimmerfenster | Bruno Bolzern, Breitenbach 
Unten links: Die beleuchtete Kreuzgangkapelle mit dem Gnadenbild des Wettinger Jesuskindes im dunklen Kreuzgang des ehemaligen Zisterzienserklosters 
Wettingen | Mariana Bucko, Wettingen 
Unten rechts: Pilgerbild der Via Francigena, aufgenommen in Wissant, 50 Kilometern nach dem Start in Canterbury | Yvonne Hügli, Rümikon
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Veranstaltung zur Schöpfungszeit

Konzert 
an die Blume

Für die Lebensweisheit der Blume und der Natur bedanken wir 
uns im Rahmen der Schöpfungszeit mit einem Konzert. 

Freitag, 20. September, 17 bis 18 Uhr, Pfarreizentrum Heilige 
Familie, Birkenweg 8, 5040 Schöftland. Bei schlechtem Wetter 
findet das Konzert in der Kirche statt. Nach dem Konzert gibt 

es einen Apéro.
Musiker: Christian Wirth (Violine), Markus Wall (Violine), 

Julian Gillesberger (Viola), Stephan Punderlitschek 
(Violoncello).

Organisiert von der Fachstelle «Bildung und Propstei» 
der Aargauer Landeskirche. www.kathaargau.ch 

Kontakt: bildungundpropstei@kathaargau.ch

Podcast

 Natur. Und jetzt?
Wie leben wir mit der Natur? Wo stehen wir und wie gehen wir, in die 
Zukunft? Live-Gespräche im Stapferhaus Lenzburg, im Rahmen der Aus-
stellung «Natur. Und wir?» Podcast unter www.spotify.com

Umwelthandbuch für Kirchgemeinden

«Es werde grün»
Das Umwelthandbuch unterstützt Kirchgemeinden und Pfar-
reien auf ihrem Weg zu mehr Nachhaltigkeit. Im ersten Teil geht 
es um praktische Handlungsfelder wie Energiesparen, Umbauen 
und Sanieren, nachhaltig Einkaufen, Gebäudeunterhalt, Umge-
bungsgestaltung und Schöpfungsspiritualität. Der zweite Teil ist 
dem kirchlichen Umweltmanagement gewidmet. In diesem Teil 
wird auch das Umweltlabel «Grüner Güggel» für Kirchgemeinden 
beschrieben. Bestellbar auf : oeku.ch/produkt/umwelthandbuch

Filmtipp

Close to you

Sam geht nach fünf Jahren zum ersten Mal nach Hause ins ka-
nadische Cobourg. In der Zwischenzeit hat Sam eine Operation 
zur Geschlechtsumwandlung vornehmen lassen. Zwei lange  
Narben verlaufen über die Brust des Transmannes. Sam lebt in 
Toronto und fühlt sich dort nach Jahren grosser psychischer  
Krisen in der queeren Community wohl. Im Zug trifft Sam auf 
Katherine, eine alte Schulfreundin. Zwischen ihnen stellt sich 
sofort eine grosse Vertrautheit ein. Weder Katherines Hörbehin-
derung noch die Transidentität von Sam spielen eine Rolle. 
In Sams Elternhaus ist Sams Transition das einzige Thema. Sam 
muss sich ständig erklären und seine überforderte Familie trös-
ten. Dass es Sam endlich besser geht, scheint niemanden zu inte-
ressieren. Dann hält es Sam nicht mehr aus, sucht das Weite und 
findet Nähe bei Katherine.

 Eva Meienberg
«Close to you», Grossbritannien 2023. Regie: Dominic Savage. 
Besetzung: Elliot Page, Hillary Baack, Wendy Crewson; 
Verleih: Frenetic.  Kinostart: 5. September 2024
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Abenteuer, Teamgeist und 
unvergessliche Erlebnisse
Jubla-Sommerlager
Der Sommer steht für die Scharen der Jubla stets ganz im 
Zeichen von spannenden Abenteuern und fantasievollen 
Lagermottos. Von Wikingern und Filmregisseuren bis hin 
zu königlichen Wettkämpfen – die Lager bieten jedes Jahr 
eine bunte Mischung aus Spiel, Spass und Gemeinschaft.

Am 14. September ist Jublatag! In den meis-
ten Jublagemeinden ist etwas los – ein Blick 
auf unsere Website lohnt sich (QR-Code scan-
nen).  Schnuppern ist grundsätzlich immer 
möglich!

Fachbereich Jugend und Familie Römisch-katholische 
Kirche Basel-Landschaft

Gorillas und Ritter

Der Blauring Allschwil führte seine 
Teilnehmerinnen ins Spiel «Julansa», wo sie 
sich mutig gegen eine Gruppe Gorillas und 

ihren Anführer behaupten mussten. Die 
Jungwacht Allschwil erlebte zwei aufregen-
de Wochen im malerischen Rona, wo sie sich 

in einem Ritterlager in den Künsten des 
Schwertkampfes und Bogenschiessens 

übten. Ein gemeinsamer Tag festigte die 
Freundschaft zwischen den beiden Scharen.

Bildquelle: Paula Casutt

Wikingerhochzeit
Der Blauring Therwil begab sich mit 43 

abenteuerlustigen Mädchen ins Wikinger-
dorf Jarlshaven. Die Geschichte um die 
Entführung des Anführers Jarl und der 

Konflikt mit dem rivalisierenden Clan Arch-
haven hielt die Gruppe zwei Wochen lang 

in Atem. Höhepunkt war eine unerwartete 
Romanze, die in einem grossen Hochzeits-

fest endete.

Oscar-Gewinnerinnen
Der Blauring Oberwil reiste durch die Welt 

der Filme und TV-Shows, um den ehrgeizigen 
Regisseur José the Great bei seinem Traum 

von einem Oscar zu unterstützen. Nach 
zahlreichen Abenteuern in verschiedenen 

Welten gelang es den Teilnehmerinnen, sich 
aus einem magischen Fernseher zu befreien 
und schliesslich tatsächlich einen Oscar zu 
gewinnen – eine verdiente Belohnung für 

ihre kreativen Anstrengungen.

Eins war immer angesagt – 
Action!

Auch andere Scharen der Jubla waren 
kreativ und mutig: Die Jubla Birsfelden 

kämpfte um den Olymp, während die Jubla 
Muttenz dem Weihnachtsmann zu Hilfe eilte. 
Die Jubla St. Clara erlebte einen farbenfro-

hen Thronwettkampf, den die rote Farbe 
für sich entscheiden konnte. In der Jubla 
Reinach stand der ewige Kampf zwischen 

Feuer und Wasser im Mittelpunkt des 
Geschehens.

Bildquelle: Jael Peixoto 

Quelle: Jubla Schweiz

Kirchenlatein


